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MW , »st 6u , tter 6a kommen lott , ocler sotten wir
eines anclern warten ? ar »« «, . v s.

Adventszweifel .

Siehe , dein König kommt zu dir ! — Bereitet dem Herrn
eg ! — Aber bist du , der da kommen soll , oder sollen wir

rändern warten ? So antwortet eine mit Zweifeln schwer
nde Seele aus die fröhliche Adventsbotschaft . Es ist Zo¬
es der Täufer selber , der mit hinreißendem Wort das Kom -

-i des Messiaskönigs angekündigt und ihm den Weg zu den
zen bereitet hat . Und das ist eine Zweifelsfrage , die nie
t . Jedes neue Geschlecht stellt sie , besonders an den Wende¬
ten der Geschichte und geistigen Entwicklung . So auch in

Gegenwart . Ein Beweis für die überragende Größe der Per -
i«hkeit Zesu , an der man nicht vorllbergehen kann , für die
»brochene Macht , mit der Jesus über alle Zeiten und Ver -
'

isse hinweg die Menschenseele ergreift und zur Entschei -
nötigt .

Johannes zweifelt , wird irre an Zesus . Seinem Messias -
« entspricht nicht die äußere Erscheinung und das Wirken

Er fühlt sich enttäuscht in seiner Zukunftshoffnung . Noch
er sitzt die Willkür und Ungerechtigkeit auf dem Thron , und

Mt , der gottgesandte Prophet , der mutige Zeuge der Wahr¬
et der furchtlose Kämpfer für Recht und Gerechtigkeit — liegt

s seit Monaten im Kerker . Wo bleibt der große Verheißene ,
tarke Gottesheld , der die Gottlosen vernichten und das Güt¬

lich ausrichten soll ? Alles bleibt still in Stadt und Land ,
^ - Mim " lten , kein Kriegsruf , kein Schwertgeklirr wird laut .
^ m hat Johannes von den Werken Zesu gehört , wie er die

, ^ Nken heilt und das Evangelium predigt . Aber diese Werke

Ag "zeugen ihn nicht , sie führen zu keiner Entscheidung . Nun
U er in der Not seines Herzens zwei seiner Jünger zu Je¬
unit der Frage : Bist du , der da kommen soll , oder sollen wir

lit« »s andern warten ? — Hier stoßen wir auf den Grund , wes -
Ebdie Menschen immer wieder an dem Heiland und Erlöser der
llt Anstoß nehmen . Er entspricht nicht ihren Wünschen und
Kartungen . Diese sind meist nur aus eine Neugestaltung der

-- k ^ ren Lebensverhältnisse gerichtet . Und diese Neugestaltung

^ Möglichst rasch , auf gewaltsame Weise , durch Umsturz des
stehenden herbeigeführt werden . Der sozialistische Zukunfts -

„ ch
kt mit kürzester Arbeitszeit und vollem Anteil an allen Kul -

^ Ktern und Lebensgenüssen war ja einst das Ideal der großen
D . Die Fortschritte der Wissenschaft und Technik sollten
Mnd mehr die leiblichen und auch die geistigen und sittlichen
!Rnde überwinden und das größtmögliche Glück aller be-

en . Wie fremdartig wirkt solchen Zukunftserwartungen
über die Erscheinung Jesu , sein Wesen und Wirken ! Kein

Wer . wenn da Unzählige sich von ihm abwenden mit der
Etlichen Frage : Was kann uns dieser helfen ?

Auch Zesus wollte und will ein Neues schaffen , die Welt
Walten und das Reich Gottes aufrichten . Aber nicht mit^

!t . nicht in äußerlich sichtbarer Gestalt und Herrlichkeit , wie
nnes in seiner glühenden Messiashoffnung erwartete . Auch

nt

re

nicht wie es im Lauf der Jahrhunderte bis in die Gegenwart
herein so oft erträumt wurde als Erfüllung mehr oder minder
selbstsüchtiger , fleischlicher Wünsche und Hoffnungen . „ Mein
Reich ist nicht von dieser Welt " — verkündigt der König der
Wahrheit — „ es kommt auch nicht mit äußerlichen Gebärden ,
man wird auch nicht sagen : siehe , hie oder da ist es . Denn sehet ,
dgs Reich Gottes ist inwendig in euch

"
. Es kommt in unschein¬

barer Gestalt , in langsamer Entwicklung und wächst wie das
Senfkorn , das in die Erde gelegt wird . Aber es ist da , denn Je¬
sus , der Herr und Gründer dieses Reiches , ist gekommen . Wie
gewaltig offenbarten sich in Jesus schon während seines Erden¬
wandels die Grundkräfte dieses Reiches , Glaube und Liebe ! Sie
wirkten in den Werken , auf die Jesus in seiner Antwort an Jo¬
hannes hinweist : Die Blinden sehen und die Lahmen gehen , die
Aussätzigen werden rein und die Tauben hören , die Toten stehen
auf und den Armen wird das Evangelium gepredigt . Und erst
die hohen Geisteswunder , die der erhöhte Herr je und je in seinem
Volk gewirkt hat , die Taten Jesu in unseren Tagen , die Werke
des Glaubens und der Liebe , die in seinem Geist , in seiner Kraft
vollbracht werden , aber freilich meist in der Stille , unbeachtet
von der Welt !

Das Reich Gottes kommt , wo Menschen durch das Evan¬
gelium und den Geist Jesu wiedergeboren werden . Wo Jesus
ihnen die Augen öffnet über ihre Sünde und Armut und über den
Reichtum der göttlichen Gnade . Wo er ihnen ein offenes Ohr
und empfängliches Herz für die Stimme der göttlichen Wahrheit
schenkt . Wo er sie frei macht von allem , was ihren Willen zum
Guten lähmt . Kurz , wo er sie aus dem geistlichen Tod zu neuem ,
höherem Leben weckt . Solch neue Menschen schaffen auch Neues
in ihrem persönlichen und im öffentlichen Leben . Also erst neue
Menschen und dann Neugestaltung der Verhältnisse in der Welt !
Das ist der Weg Jesu , der Weg des Gottesreiches in die Welt .

Aber die Forderung Jesu : Stirb und werde ! ist der Stein
des Aergernisses für die vielen , die bleiben wollen , wie sie sind ,
und den Kampf mit ihrem Ich scheuen .

Auch wir kennen die dunkeln Stunden des Zweifels und
der Anfechtung . Wir erwarten von dem kommenden Herrn , daß
er uns das Kreuz abnehme , und statt dessen fordert er uns auf ,
es ihm nachzutragen . Aber je mehr wir die erlösende , erneuernde
und stärkende Macht des Geistes Jesu an uns erfahren , desto
leichter werden wir die Zweifel überwinden , desto freudiger wer¬
den wir bekennen : Ja , du bist , derda kommen soll , wir brauchen
keines andern warten . Ja , komm , Herr Jesu , und mache alles
neu !

Die Iohannesstimme in unserer Zeit .
Rl ^ enn man die Gestalt des Täufers betrachtet , wie er aus der

Einöde des Schweigens , das doch ein Reden mit Gott ist ,
hervortritt und durch seine Predigt eine Volksbewegung zur
Buße anfacht , so daß die Menschen aller Stände die Frage , was
sie tun sollen , an ihn richten , so daß sie sogar in die Flut yinun -
tersteigen und sich überfluten lassen , zum Zeichen der Reinigung
von allem Schmutz , so möchte man wohl wünschen , daß eine
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Persönlichkeit wie Johannes unserem Volke geschenkt
werde und durch ihn eine Volksbewegung , die uns sogar noch
weiter zu einem Größeren führe . Es sind wohl vor geraumer
Zeit auch durch unsere Straßen Gestalten gewandert , die äußer¬
lich manche Aehnlichkeit mit dem Täufer hatten : barhäuptig
schritten sie dahin in langen und rauhen Lodengewändern , ihre
nackten Füße gingen in Vandalen , in ihr Haar kam nur selten
eine Schere . Und sie sprachen von Lebensreform und einer bes¬
seren Ernährungsweise : aber ein Wort wie das des Johannes
kam nicht über die Lippen . Und doch , ohne Johannesstimmen ist
wahrlich unsere Zeit nicht .

Das erste Wort des Johannes war das : Werdet an¬
dere Menschen ! Hört ihr nicht das gleiche Wort aus tausend
Stimmen unserer Zeit ? Erst waren es nur Stimmen Einzelner ,
die auch in der Einsamkeit saßen und sich über das deutsche
Schicksal zergrübelten . Aber immer zahlreicher , immer lauter
wurden diese Stimmen , als spreche ein Sprechchor : „So geht es
nicht weiter , alles muß anders werden : wir müssen andere Men¬
schen werden "

. Man hörte die Stimmen : doch war die Seele
unseres Volkes ermattet , wie ein Vogel , dessen Schwingen ge¬
brochen sind : und sie war zu sehr in Wirtschaftssorgen einge¬
sponnen , so daß sie nicht darüber hinausschauen konnte . Aber
schließlich haben die Fohannesstimmen doch eine Volksbewegung
hervorgerufen , die nicht bloß eine nationale war und eine politische
Umgestaltung hervorrief , sondern auch eine sittliche Umkehr an¬
bahnte , zumal immer mehr uns die Augen aufgingen und wir
erkannten , wie nahe wir am Abgrund wie Traumwandelnde ge¬
wandelt sind . So vieles weggefegt wurde , niemand soll glauben ,
daß mit einem neuen Gewand auch ein neuer Mensch geschaffen
wurde . Noch müssen wir johanneische Standespredigten hören ,
auf daß Ordnung und Sitte , Treue und Glauben wiederkehren .
Eine Johannesstimme erschallt wortwörtlich auch aus den
Werberusen des Winterhi .sswerkes : Wer zwei Röcke hat , gebe
dem , der keinen hat ! Die Fohannesstimmen , die aus unserem
Volke in unser Volk hinein ertönten , haben Gehör gefunden , so
daß alle Völker um uns her aufschauen und staunen . Aber noch
ist die Reinigung nicht eine völlige, - noch ist das Anderswerden
nicht abgeschlossen .

Noch ein zweites Wort haben die Fohannesstimmen
uns zu sagen wie einst der Täufer : Gott will sich uns offen¬
baren und uns den Heiland schenken . Auch das haben erst ein¬
zelne Stimmen aus der Wüste gerufen . Es waren Menschen , die
klar erkannten , daß eine wirkliche Geisteswende sich im Tiefsten ,
was ein Mensch erleben kann , vollziehen muß , daß darum erst
die Sehnsucht nach einer Gottesossenbarung geweckt werden
muß . Haben wir den Weg zum Vaterland und zum Volke wie¬
dergefunden , so müssen wir auch den Weg zu Christus wieder¬
finden . Alle sittliche Umkehr ist nur Wegbereitung für Christus ,
den nur reine Augen schauen können . Fn dieser Adventszeit
schallen die Fohannesstimmen nah und fern : Wir haben immer
nur Advent gefeiert als Einzelne , jetzt wollen wir Volksadvent
feiern , auf daß alle Menschen im deutschen Land den Heiland
Gottes schauen . Das wäre das Größte , was unser Volk erleben
könnte . Freilich — im „ Land der Widersprüche

" fehlt auch der
Widerspruch gegen solche Verheißung und Erwar¬
tung nicht . Wie einst Juden zu Johannes sagten : Wir haben
Abraham zum Vater , so sagen heute manche Stimmen in Deutsch¬
land : „Uns genügt die nationale Erhebung und groß ist die sitt¬
liche Umkehr ; was brauchen wir mehr ? Wir glauben an Deutsch¬
land , an den deutschen Menschen , das deutsche Wesen "

. Ein
Johannes hat selbst daran gezweifelt , ob Jesus der ist , der kom¬
men sollte , und ihn selbst fragen lassen , ob man nicht eines an¬
deren erwarten soll . Hören wir solche Stimmen , so gerät unser
Herz in Furcht und Bangen . Umso flehentlicher ist unsere Ad¬
ventsbitte : Komm , Herr Jesu ! Hg .

Ein Konfirmand tm Haus.
I ^ er Tag der Anmeldung zum Konfirmandenunterricht und die
^ feierliche Stunde seiner Eröffnung liegt schon weit zurück .
Bald ist schon die Hälfte dieser Zeit , die von einer besonderen
Bedeutung für das ganze Leben sein soll , vergangen . Jetzt ist
das Wort „ Du bist jetzt Konfirmand !

"
für die junge Seele nicht

mehr von der gleichen Eindrllcklichkeit wie am ersten Tag , ob
es nun aus dem Munde der Hausgenossen , vor allem der Eltern ,
kommt , oder ob es sich der Konfirmand selbst sagt . Das ist eben

das Schicksal der außerordentlichen Dinge , daß sie , sobald s«die Ordnung eines Stundenplanes eingesügt sind , von 8»
Gipfelpunkten herabsteigen in die breite Ebene des AlltäM
und Gewohnheitsmäßigen . Aber — kann man nichts gegen !
Verflachung tun ? Als der Konfirmand , zum Unterricht cm ,
meldet , zum Eröfsnungsgottesdienst ging , da konnte er sich g

'
der besonderen Art der Unterweisung , vom besonderen Stand !
Konfirmanden und seinen Standesaufgaben noch keine lL
Vorstellung machen ; weil das alles ihm verhüllt und verborg
war , darum war ihm das Wort : „Ich bin von jetzt an Kons
mand " von solcher Eindruckskraft . Heute aber weiß er BeW
und nun liegt es an ihm , daß er sich das Wort alltäglich be
Erwachen wiederholt , aber so eindrücklich , als hörte er es W
ersten Male . Genau so geht es auch den Hausgenossen . D
sie einen Konfirmanden im häuslichen Kreise haben , das stm
zuerst ganz im Vordergrund des gemeinsamen Denkens . Wi
viel Gedanken , Gefühle und Entschlüsse hatte der Gedanke , em
Konfirmanden in ihrem Kreise zu haben , hervorgerufen ! l
der fromme Sinn machte aus ihnen Gebete , in denen Dank ;
Sorge um das Kind zum Ausdruck kamen . Was damals
Herz der Eltern bewegte , regt sich wieder , so oft am Sonntag
allgemeinen Gebet Gott um seinen Segen für die Unterweist
der Konfirmanden angefleht wird . Jetzt vor Weihnachten
wieder der Gedanke an die näherrückende Konfirmation lel
ter ; denn unter den Weihnachtsgaben an den Konfirmanden !
len doch wohl auch Dinge sein , die sich auf die Konfirmation !
ziehen . Man denkt allmählich , da und dort mit Sorgen , an !
äußere Ausstattung des Konfirmanden . So taucht immer m
der die Erinnerung daran , daß ein Konfirmand im Hause ß
auf ; die Fürsorge für die äußere Ausstattung soll aber die s
die innerliche Entwicklung nicht verdrängen ; sie soll sich,
beim Konfirmanden , so auch bei den Eltern in dem Maße i
gern , als der Konfirmationstag näherrückt .

Ob der Gedanke , daß ein Konfirmand im Hause ist ,
Hausgenossen innerlich bewegt , hängt vor allem von dem Vq
halten des Konfirmanden selbst ab . Um das an einem Beisp
zu schildern , möchte ich eine Konfirmandengeschichte , die ich sei
erlebt habe , in Kürze erzählen :

Ich hatte einmal neben der großen Konfirmandenschar , die «
in vier Abteilungen zu unterweisen hatte , ein krankes Mädch«
auf die Konfirmation vorzubereiten . Es hauste in einer der a!
scheulichsten Hinterhauswohnungen zu ebener Erde . Kein 5
nenstrahl kam in das häßliche Gelaß . In dieser dürftigsten
welt erblühte eine Mädchenseele von wunderbarer Gemütsin «
keit . Wir ahnten alle , daß dieses zarte Pflänzlein , wenn

"

Frühjahr kommt , in den himmlischen Garten versetzt werde . !
Mädchens Seele hatte nur den einen Gedanken : Ich bin K
sirmandin . Sie neidete nicht die Mitkonfirmandinnen , die «
jugendlicher Frische , kräftig und gesund an ihr Krankend -
traten ; sie war glücklich , daß sie nicht durch das Vielerlei aM
halb der Krankenstube zerstreut werden konnte . Sie wartete s
mer aus die nächste Konfirmandenstunde , die ich bei meiner W

geschäftigkeit nicht immer genau vorausbestimmen konnte . '
überraschte mich immer durch das Aussagen irgendeines Gesa
buchliedes , das sie zwischen den Stunden auswendig gel^
hatte . Jedesmal erzählte sie mir , was sie inzwischen in der M

gelesen hatte . Es war wunderbar , wie das Mädchen darum
sprach , immer gereifter , immer vertiefter , immer mehr der Eier
keit zugewandt . Welch ein Segen ging von dieser Konsum »
din aus ! Als herbergte dort zwischen den vier häßlichen
den ein Engel ! Langsam zog das Mädchen ihre Hausgem
in ihre Gotteswelt hinein , selbst den Vater , der allem reliM
Denken und Fühlen abhold war , so daß der Vater , dessen t-w

ling das Mädchen war , bei der Konfirmation in der Krank«

stube die Lieder mitsang und das Abendmahl mitfeierte .
Jeder Konfirmand kann die Seinigen immer daran eru

nern , daß ein Konfirmand im Hause ist . Nicht durch irgen^
was Besonderes und Auffallendes , sondern einfach dadurch,
er sich bemüht , ein rechter Konfirmand zu sein , das Heists
wohl , nicht nur ein Mensch , der größeres und tieferes M
um den Glauben sich aneignet , sondern auch als einer , oer

^
im Christenwandel einübt und versucht , in eigener Veramw -

lichkeit für seine Seele die ersten selbständigen SchrM
junger Christenmensch zu tun , als einer , der da weiß , wa

seinem Herrn und Heiland schuldig ist , als einer , der

zwischenhinein stille Stunden sucht und so auf sich achtM
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me

, niemals das vorwurfsvolle Wort zugerufen wird : „Und du
Pein Konfirmand sein !

" Sehen das die Angehörigen , so
Len sie ihrerseits alles vermeiden , was dieses Wachstum in
^Enade und Erkenntnis stört , sie werden vielmehr alles su-
L was dieses Wachstum fördert . Und was fördert sie mehr
Leine stille Aussprache über das , was in der Seele des jungen

ischen sich regt ? Ich erinnere mich gerne an die Zwielicht -
M , in denen ich in meiner Konfirmandenzeit am Arme der
lter oft im Zimmer auf - und abging . Nebenhergehend und
« r Dämmerung konnte ich so manches aussprechen , was ich

flüchten Tage , Auge in Auge , nicht so leicht über die Lippen
»cht hätte . Diese Zwielichtstunden am Arme der Mutter
m mir ein wesentliches Stück der Unterweisung , weil mir
Hutter auch aus ihrem innerlichen Leben Vieles anvertraute ,
iauch sie in der Dämmerung leichter sagen konnte .
Ein Konfirmand im Hause ! Wenn alle Hausgenossen das

Mgen , dann wird nicht nur der Konfirmand , sondern alle
ssgenossen werden konfirmiert , das heißt im Christrnglau -
i befestigt.

Schon lange ist es mir ein ernstes Anliegen , etwas zu sagen ,
lim Zusammenhang mit der Konfirmation steht . In der letz-

, Zeit bin ich manchem Menschenkind , das ich einst einsegnen
iiste, begegnet , und da ist mir wieder die Erinnerung an die
Pn Zeiten erwacht , auch das innige Bedauern , nicht mehr
Armanden unterweisen zu können . Ich habe das Sagen im -
- wieder hinausgeschoben , weil ich meinte , kein Recht mehr
l zu haben . Aber in der Adventszeit , in der man auf das Au¬
en des Verheißenen lauscht , darf man sachte auch das In -
hste berühren und darüber ein Wort sagen . Hg .

Feiertagsheiltgung .
s Bitte des Evang . Oberkirchenrats um Maßnahmen , die
die genaue Einhaltung der Bestimmungen über die Heiligung
Sonn - und Festtage zum Ziele haben , hat der Herr Minister
Innern den Bezirksämtern , Polizeipräsidien und der Po -
idirektion Baden -Baden folgende Weisung gegeben :

„Von verschiedenen Seiten sind Klagen darüber laut ge¬
ben , daß die Heiligung des Sonntags immer mehr im Rück -
s begriffen ist . Aus den Landgemeinden des Oberlandes , der
dt, des Kraichgaus wird berichtet , daß die Landleute den

ittag des Sonntags immer mehr dazu benützen , Arbeiten
Ms , Hof und Stall oft in sehr geräuschvoller Weise aus -
ihren, die ebensogut am Werktag verrichtet werden können ,
rend in früherer Zeit notwendige Feldarbeiten und das
tagen der Ernte nur dann am Sonntag vorgenommen wur -

wenn wegen der Witterungsverhältnisse Gefahr im Verzug
ist jetzt die Beobachtung gemacht worden , daß z . B . nach
Woche besten Erntewetters und , obwohl keine Anzeichen
erschlechterung der Witterung Vorlagen , trotzdem am Sonn¬
eerntet worden ist . Was hinsichtlich der Landgemeinden ge -
werden muß , gilt zum Teil auch für kleinere Städte , wo
werker und Gewerbetreibende ebenfalls den Sonntag -Vor -

bg zu Arbeiten in ihrem Beruf oder zu geräuschvollen Haus¬
sen , die sich teilweise auch vor dem Haus abspielen , be-

W .
^ 3m Benehmen mit dem Herrn Minister des Kultus , des

^nichts und der Justiz — Abteilung Kultus und Unter -
werden die Bezirksämter (Polizeipräsidien und Polizei -

A Aionen ) angewiesen , mit allem Nachdruck die Ortspolizei -
Az « den anzuhalten , darauf zu achten , daß die Vorschriften über
§7 weltliche Feier der Sonn - und Festtage wieder eingehalten
^ »en und daß allgemein für die Heiligung der Sonn - und
^ Mage Sorge getragen wird . Im Falle der Zuwiderhand -

^ » ist strafend einzuschreiten .
"

) H .
der Evang . Oberkirchenrat hat die Pfarrämter angewie -
die Polizeibehörden gegebenenfalls in der Durchführung die -
Raßnahmen zu unterstützen .

pralblätter des Ed . Kirchengesangdereins für Baden .
FEvang . Kirchengesangverein für Baden hat im Verein mit
imn Landeskirchenmusikdirektor vor einiger Zeit schon zwei^ alsingeblätter herausgebracht , und zwar Nr . 1 mit vier

Miedern und Nr . 2 mit fünf Liedern der Resormationszeit ,

dazu je eine Orgelausgabe auf vierseitigem Doppelblatt in Quer¬
format . Nunmehr sind zwei weitere Ehoralsingeblätter erschie¬
nen . Blatt 3 enthält vier Lieder für Advent und Weihnachten ,
Blatt 4 vier „ Lieder Martin Luthers vom frohen Christenglau¬
ben "

, die sich besonders auch im Silvester - und Neujahrsgottes¬
dienst verwenden lassen .

Die Ehoralsingeblätter sind erhältlich beim Verlag Karl
Hochstein , Heidelberg , Hauptstraße 88 . Die Einzelnummer der
Blätter kostet 4 Rpf . , vou 100 Stück an 3 Rpf . Die Orgelaus¬
gabe kostet 60 Rpf .

Wohlfahrtsbrtefmarken und kirchlich ; Liebesarbeit .
? ^ er Gesamtverband der Inneren Mission hat auch in diesem
^ Jahre wieder zum Vertrieb von Wohlfahrtsbriefmarken ouf -
gerufen . Der Verkauf hat am 1 . November 1933 begonnen und
endigt am 28 . Februar 1934 . Der Evang . Oberkirchenrat hat
sich diesem Aufruf angeschlossen und die Geistlichen zur Mitarbeit
beim Wohlsahrtsbriefmarkenvertrieb , der einen Teil des dies¬
jährigen Winterhilsswerks bildet , aufgefordert . Von dem aus
dem Verkauf erzielten Reinerlös liefert die örtliche Vertriebs¬
stelle 20 o/o des Wohlfahrtsaufschlages an die Stelle , von der die
Marken bezogen wurden . Von den verbleibenden 80 » 'o des
Wohlfahrtsaufschlags liefert die Vertriebsstelle die Hälfte da¬
von an das örtliche Winterhilfswerk ab , während die andere
Hälfte ihr für ihre kirchliche Armenpflege zur Verfügung steht .
Es ist somit hier den Kirchengemeinden bei bestehendem allge¬
meinem Sammelverbot eine Gelegenheit gegeben , Mittel für die
kirchliche Liebesarbeit auf die Hand zu bekommen . Wohlfahrts -
briesmarken zum Verkauf sind beim Bad . Landesverein für In¬
nere Mission , Karlsruhe , Redtenbacherstr . 14 , erhältlich .

Für unsere Kranken .
Frohes Bekenntnis .

Alle Zungen sollen bekennen , daß Jesus Christus der
Herr sei zur Ehre Gottes des Vaters . Phil . 8,11 .

Ich will von deiner Güte singen ,
solange sich die Zunge regt :
ich will dir Freudenopfer bringen ,
solange sich das Herz bewegt :
und wenn der Mund wird kraftlos sein ,
so stimm

'
ich noch mit Seufzen ein .

V^ er Mann , welcher dies Lied einst sang , hat wohl gewußt , wie
es mit unseren Lobgesängen zumeist bestellt ist . Es ist oft

mehr Seufzen darin als Jubeln und Danken . In den Weih¬
nachtstagen empfindet man das am stärksten . Sie sollten eine
Zeit lobpreisenden Erwartens dessen sein , der als der große Hel¬
fer und Tröster Einzug halten will in unsere Häuser und Herzen .
Aber sie sind für gar viele eine Zeit des Seufzens . Wie sorgen¬
voll und gedrückt sind die Gemüter ! Wieviel Not , die nicht
weichen will , und wieviel Krankheit , die die Herzen zu keinem
Ausatmen und keiner rechten Freude kommen lassen ! Da gilt
es umso mehr zu bekennen , daß Jesus Christus der Herr sei .

Wer sagt das ? Das Größte , was überhaupt einem Men¬
schen kundgetan werden kann : daß einer da ist , stärker als alle
Not . als Krankheit und selbst der Tod . In dunkler Nacht , im
dürftigen Stall trat er einst in die Zeitlichkeit ein , unbeachtet
von den meisten . Aber mit ihm ist der Welt ihr wahres Ziel ,
unserm Leben der rechte Inhalt gegeben . Die Liebe Gottes Hat
er uns gebracht , in die wir uns bergen dürfen in den Leiden und
Sorgen , die uns bedräuen . Von ihr dürfen wir uns führen las¬
sen aus den steilen und dornigen Pfaden unserer Eröentage .
Keine Not und keine Dunkelheit unserer Schicksale kann uns
von ihr scheiden .

Der uns dies Große gebracht hat , ist unser Herr , von dem
wir uns leiten und schützen lassen in aller Trübsal . Bei ihm ler¬
nen wir stille sein , auch wenn unsere Seele schier erliegen will
ob all dem Schweren , das auf uns lastet . Es sind das alles nur
Wölklein , die uns die Sonne seiner Liebe nicht auf immer ver¬
decken dürfen . An ihn können wir uns halten . Denn er ist stär¬
ker als die finsteren Gewalten , die unser Leben zerstören möchten .
Je fester wir uns zu ihm bekennen , desto lichter wird unser Weg
und Heller unsere Seele . Da können wir auch loben und preisen
allen Heimsuchungen zum Trotz .
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Aus unserer Gemeinde .
Erste volksmissionarische Kundgebung der Evangelischen Gemeinde

in der Stadtkirche .
Am 2 . Adventssonntag fand sie um 8 Uhr abends statt . Die zahlreich

erschienene Gemeinde erösfnete und schloß sie mit Gcmeindelied . In seinem
Begrüßungswort sprach der Vorsitzende des Kirchengemeinderats . Pfarrer
Hemmer , über Sinn , Zweck und Notwendigkeit der volksmissionarischen
Arbeit . Dem Ruf „Deutschland erwache " muß der andere Ruf zur Seite
stehen : „Evangelische Kirche erwache "

, damit wir in einem äußeren Ncu -
oau nicht erfrieren . Es geht um die Seele jedes Einzelnen . Es ist Advents -
zeit , unser Heiland will kommen , ja Gott hat ihn mit seinem Totalitäts¬
anspruch aus Gnade in die Welt gesandt . Diese Gnadengabe des ewigen
Lebens stellt uns vor die Verantwortung des irdischen Lebens . Christus
ist da in seinem Wort . Die Zeit der Nur -Kritik an der Kirche ist vorbei .
Es ist die Zeit , sich darauf zu besinnen , wem wir gehören . Wir müssen
den Weg zu Christus , der einmal kommen wird , Rechenschaft von uns zu
fordern , suchen , finden und andern zeigen . Das ist der Sinn der volks¬
missionarischen Arbeit . Der Herr der Kirche segne unser Wollen mit
Vollbringen .

Prof . t- ic . Or . Heinsius - Freiburg hielt einen in seiner Art er¬
schöpfenden , aktuellen und anschaulichen Bortrag , der mit größtem In¬
teresse entgegengenommen wurde , über das Thema : „ Die Bedeutung des
Alten Testamentes in der evangelischen Kirche "

. Die Frage nach dem
Alten Testament hat in der Auseinandersetzung mit den völkisch-religiösen
Strömungen der Gegenwart erhöhte Bedeutung gewonnen . Der Kampf¬
ruf gegen das Alte Testament , das als jüdisches Volksbuch , dem deutschen
Menschen artfremd und schädlich, völlig beseitigt oder doch stark entwertet
werden soll , stellt uns vor den ganzen Ernst der Offenbarungs¬
frage . Es geht im Alten Testament nicht um eine Bolksreligion , sondern
um den lebendigen Gott und seinen tzeilsweg zu den Menschen . Die
Frage nach Gott ist vielgestaltig , aber die Antwort von Gott her ist ein
und dieselbe und gilt allen Völkern . Gottes Offenbarung bricht von oben
herein in die Welt der Religionen , und darum ist das Alte Testament
nicht Urkundensammlung einer uns fremden Bolksreligion , sondern hinein¬
verflochten in die Geschichte Israels begegnet uns eine wunderbare Ge¬
schichte Gottes mit diesem Volk , die hinzielt auf die vollendete Offenbarung
in Christus . Durch das ganze Alte Testament zieht sich der Kampf zwischen
der nationalen Religion und ihren Priestern und der Verkündigung der
Propheten von dem einen heiligen Gott des Gerichts und der Gnade , der
der Vater Jesu Christi ist. Das Alte Testament mit seinem einzigartigen
Gottesglauben , mit seiner tiefen Erkenntnis von Schöpfung , Fall und
Erlösung , bietet uns die Wirklichkeiten und Wahrheiten , innerhalb derer
die neutestamentliche Botschaft recht verstanden werden kann . In diesem
Sinn ist das Alte Testament für die Kirche der Reformation heilige
Schrift , d . h . maßgebendes Zeugnis für die Heilsoffenbarung Gottes
im alten Bund , voller Hinweis auf Christus . Freilich kann das Alte
Testament nicht in allen Einzelheiten bindende Norm für Glaube und
Leben der christlichen Gemeinde bedeuten . Es enthält besonders in seiner
Gesetzgebung viel geschichtlich bedingtes Bolksrecht , das uns nicht ver¬
pflichtet . Und doch ist es in seiner unzertrennlichen Einheit heiliger Boden ,
auf dem es auch für uns zu einer Begegnung mit dem lebendigen Gott
kommen soll . Den rechten Zugang zum Alten Testament findet nur der ,
der im Glauben den Anstoß überwindet , der mit allem Geschichtlichwerden
der göttlichen Offenbarung gegeben ist . Wenn Gott uns Menschen wirk¬
lich begegnen will , muß er seine Herrlichkeit verhüllen und Knechtsgestalt
annehmen , und es gilt für das Alte Testament dasselbe wie für Christus ,
den König und Herrn der ganzen heiligen Schrift : „ Selig ist, wer sich
nicht an mir ärgert .

" Der Christus der völkischen Religiosität ist weit
entfernt von dem biblischen Christus , und wer das Alte Testament ver¬
wirft , wird schließlich Christus selber verlieren . Die evangelische Kirche
kann niemals in eine Beseitigung des Alten Testaments

'
willigen , nicht

nur um der Reinheit des Evangeliums willen , sondern auch um des deut¬
schen Volkes willen , zu dessen Dienst sie berufen ist. Der innige Bund , der
sich im Lauf der Jahrhunderte zwischen deutschem Wesen und biblischer
Frömmigkeit gebildet hat , darf nicht zerstört werden . Predigt und Unter¬
richt würden außerordentlich verarmen , wenn wir auf die Fülle und An¬
schaulichkeit der alttestamentlichen Stoffe verzichten wollten . Es geht im
Alten Testament nicht um hohe , vorbildliche Menschen , sondern um Men¬
schen , deren Leben im Ewigkeitslicht von Erwählung und Verwerfung
steht , die nicht gemessen werden an ihren Tugenden und Erfolgen , sondern
allein daran , ob sie ihrem göttlichen Auftrag treu gewesen sind . Die
Frömmigkeit der Psalmen lebt in unfern schönsten deutschen Kirchenlie¬
dern und kann uns durch Luthers Psalmenauslequngen wieder besonders
nahe gebracht werden . Besonders wichtig für unsere Zeit sind die Bücher
der Propheten , die in einzigartiger W .-ise das große Thema „ Gott und
Volk " behandeln . Darum nicht „ Weg mit dem Alten Testament "

, sondern
erst recht hinein in seinen unerschöpflichen Reichtum ! köpk.

»
Einführung von Herrn Pfarrer Mayer -Ullmann .

„Menschen gehen und kommen . Der Herr bleibt .
" Eine Gemeinde ,

die das weiß , kann beides : dem scheidenden Seelsorger in Treue verbun¬
den sein , den neuen Seelsorger in herzlichem Vertrauen grüßen . Das hat
unsere Schloßkirchengemeinde in diesen Tagen erfahren : Am I . Advent
schied Herr Kirchenrat Fischer . Am 2 . Advent wurde Herr Pfarrer Mayer -
Ullmann eingeführt . Beide Male war es das herzliche Grüßen einer ver¬
trauenden und dankbaren Gemeinde .

Das Adventslied : „ Wie soll ich dich empfangen . . .
" leitete die Feier

ein . Nach dem Eingangsgebet sang der Chor die große Dorologie . Das
gewichtige Wort vom Sinn und Segen des Predigtamts erklang ; das
Paulus einst den Korinthern schrieb (2 . Kor . 4 , 5—7 ) . Dann sprach Herr
Dekan Renner zur Gemeinde und zu ihrem künftigen Seelsorger . „ Wir
predigen nicht uns selbst , sondern Iesum Christum , daß er der Herr sei .

"
Das ist Mitte , Anfang und Ende des geistlichen Amtes . Darin liegt alles
beschlossen , was üher dies Amt zu sagen ist : Not und Verheißung , An¬

fechtung und Sieg , Verantwortung und Herrlichkeit . Darin liegt auch 8 .
große Aufgabe , die beide — Gemeinde und Seelforger — an sich segg, As
für einander haben : Gebet und Fürbitte . Mit herzlichem SegenswusjckWl aus .
für Pfarrer und Gemeinde schloß die Ansprache . Der Akt der EinführuA Wrch
begann : Die Ernennungsurkunde wurde verlesen und überreicht . ZA ffStef
Pfarrer Mayer - Ullmann verpflichtete sich feierlich und mit HandschA Fried :
zum Dienst an dieser seiner Gemeinde . Dann leitete das Lied : „ Mit EmT Ikrnz.
o Menschenkinder . . .

" über zur Predigt . Herr Pfarrer Mayer -UllmaM Mski
sprach über den vorgeschriebenen Schriftabschnitt (Luk . 3 , I ff .) . Weg bs Wpfa
reiten für den Herrn , der da kommen will — das ist die Aufgabe , die Eenh
Pfarrer und Gemeinde miteinander haben . Es gilt wegzuräumen , was ^ ds 8
im Wege steht : Selbstzufriedenheit vor allem und Unwahrhaftigkeit . Mit rauen u
dem Warten darauf , daß etwas geschehen soll , ist nichts getan . Es gjn : !« „Bo
zuzupacken , ganz buchstäblich : Bahn zu machen . . Seelsorger und (heineiM - W>«ski
sollen sich zusammenfchließen in diesem Mühen um rechte WegbereitumrMiildeha
Dann wird Christus kommen . Die Predigt klang aus in den WuM ,

Er :
daß das an unserer Schloßkirchengemeinde geschehen, Wirklichkeit werden luspfm
möchte . Lied , Fürbittgebet , Unser Vater führten diese Gedanken und wdensa
Wünsche weiter . Noch einmal sang der Chor : „Befiehl du deine Wege . . ." vg-Wii
Dann schloß die Bitte um Segen und das Amen der Gemeinde den stier- Wfer .
liehen Gottesdienst . Lple Ü, Krai

* Suspfai
Adventsfeier des Bundes Christdeutscher Jugend . M 20 ,

Es war eine schlichte, stille Feierstunde , die wir miteinander halten 2 Mar
durften in der Schloßkirche . Vom Altar her leuchteten die Kerzen des >chten

"
,

Adventskranzes in das Dunkel , da wir saßen . Sie sagten uns sinnen- " kr : L
fällig , was wir sind : wartende Gemeinde , Gemeinde , die harrt auf das bentsfe
Licht von drüben her . Die alten , lieben Adventslieder klangen auf . Echrift-
worte und Gebete traten ernst dazwischen . Dann stand das Wort de; Er ' T
Herrn vor uns , das uns zur Besinnung forderte : „ Wachet , denn ihr wisse! Meßm
nicht , welche Stunde euer Herr kommen wird .

" Es ist ein Wort , wie mau
^

es zu Wartenden spricht . Wir verstehen es gut . Sind wir doch Wartende Hau
gewesen in der vergangenen Zeit . Wartende in der ganzen Unsicherheit : abei
Was wird aus dem Bund ? Bleibt er ? Fällt er ? Wartende vielleicht
oft ohne Ziel : nervös , unruhig . Weil das sichere Warten , davon unser :nächste
Wort redet , verdunkelt war : Wir warten des Herrn ! Das muß uns hell haniens
und klar sein in dieser großen , ernsten Zeit . Dann werden wir getrost und hrift vo
freudig im Bund und mit dem Bund in der Kirche stehen . Als die Ms- chenblln
senden . Als die , deren Warten Sinn hat . Als die , deren Warten ein Ende nbund ,
hat , wenn er , der Herr , kommt . Der Chor führte das gesprochene Wort m —
mahnend weiter : „Wachet auf , ruft uns die Stimme . . .

" Bereitschaft, , irts : s
Wachsein , Hören , Ge —hör —sam — so will Warten verstanden sein . Win ng : M
finden das nicht aus eigener Kraft . Darum mußte am Ende die Bitte

'
chenbiin

stehen , die vom Altar im Gebet und aus der Mitte der Gemeinde im Lick 20 U
erklang , die schlichte, alte Adventsbitte : >.,20 Ui

„Christ , klare Sonn , du schöner Stern , dich wollten wir anschauen gern, «desabi
O Sonn ' geh auf , ohn deinen Schein in Finsternis wir alle sein !"

md. —

Gottesdienftanzetger .
Sonntag , den 17. Dezember 1933 (3 . Advent ) . Henjung

Stadtbirche : 9Vt Uhr Christenlehre , Pfarrer Löw . 10 Uhr Pfarrer Löw- »gschare
Abends 8 Uhr Musikalische Adventsfeier : Posaunenchöre des Christ, m ) : §
Vereins Junger Männer . Programm als Eintritt 30 Pfg . ^ Mi . ,

Kleine Kirche : Vs9 Uhr Pfarrer Glatt . Voll Uhr Christenlehre , Pfarrer Henjung
Glatt , M2 Uhr Christenlehre für Altstadt l im Konfirmandensaal , 15— I
Waldhornstr . 11 , Pfarrer Mondon . M2 Uhr Kindergottesdienst , Psar- legere A
rer Löw . 6 Uhr Vikar Schwindt . stt : D

Schloßkirche : 10 Uhr Pfarrer Mayer - Ullmann . M 2 Uhr Christenlehre, b-, 18 U
Pfarrer Mayer -Ullmann . 6 Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann . Wchar.

Iobanniskirche : 8 Uhr Vikar Or . Roth . M Uhr Christenlehre für lue
Pauluspfarrei . MO Uhr Pfarrer Hauß . 11 Uhr Kindergottesdienst.
6 Uhr Vikar Füß . ^ 79 .

Christuskirche : 8V4 Uhr csncl . tlieol . Braun . 10 Uhr Pfarrer Sauer-8Y4 Uhr cariä . tlieol . Braun . 10
höfer . IIV 4 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Sauerhöser . 9Vr Wgedank,
Christenlehre in der Diakonissenhauskapelle , Pfarrer Braun . 6 4N
Vikar Clement . . . tzen un

Marknsvfarrei , Gemeindehaus Blücherstr . 20 : 10 Uhr Vikar Leinen. 7
llt /4 Uhr Kindergottesdienst . Vikar Or . Schneider . IIY 4 Uhr im »ar-

^ ^
deren Saal Christenlehre , Psarrer Seufert . «nreia

Lutherkirche : MO Uhr Kirchenrat Renner . Ml Uhr Christenlehre, M ' ,
chenrat Renner . M 2 Uhr Kindergottesdienst , Kirchenrat Renner ^ ^
6 Uhr Vikar Woerner . ^ „ >chrei» -°g

Matthäuskirche : 10 Uhr Pfarrer Hemmer , IO/4 Uhr Kindergottesdiensst W
Pfarrer Hemmer . 6 Uhr Vikar Schmitthenner .

Beiertheim : V?9 Uhr Christenlehre , Pfarrer Dreher . MO Uhr
Or . Roih . r/zll Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Dreher .

Wriherfeld : M 2 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer Dreher .

Pik« Lff "uar I
Kan

en

Diakonissenhauskirche Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Kirchenrat Hmde ^ ^ schc
lang . ,

'
Diakonissenhauskirche Karlsruhe , Sofienstraße : 10 Uhr Missionar m

Abends Vs8 Uhr Kirchenrat Hindenlang .
Stadt . K' ankenhaus : IOV4 Uhr Pfarrer Ulzhöfer .
Ludwig -Wilhelm -Krankenbeim : 5 Uhr Pfarrer Ulzhöfer . „
Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8V4 Uhr Vikar Leinert . Vs 10 Uhr

rer Lic . Benrath . Ml Uhr Christenlehre , Pfarrer Lic . Benrath - -2
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Zimmermann . 3 Uhr nachm- KM :
Weihnachtsfeier .

Gemeindehaus Albsiedlung : 9V4 Uhr Christenlehre , Pfarrer Kopp

Kunench
Allerll

"bteilu :
« Ro
slk sfüi
Saft 9
Deutsc

Uhr Pfarrer Kopp . II 1/4
Rüppurr : MO Uhr Kirchenrat

Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
arat Steinmann . MI Uhr Chr-M ^ '

11V4 Uyr HvmoergottesOienlt. .
Rintheim : 10 Uhr Kirchenrat Fischer . IIV4 Uhr Kinderaottesdienn,

chenrat Fischer. 3Vs Uhr Weihnachtsfest der Kinderschule , stör
Fischer.
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Wochengottesdienste und Bibelbesprechungen :
Modehaus der Südstadt : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,

sz . lii aus .
Kirche : Mittwoch , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Konfirmanden -*
^ Stefanienstr . 22 , Pfarrer Mayer -Ullmann .
i-Friedrich -Gedächtniskirche : Mittwoch , abends Vs8 Uhr , Vikar
zrenz.

ml Mskirche : Donnerstag , 7. 15 Uhr , Morgenandacht .
^ Aspfarrei -Siid : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde in der Dia -

sissenhauskapelle , Pfarrer Praun . — Montag , den 18. Dezember ,
smds 8 Uhr , im Saale Blücherstr . 28 : Lichtbildervortrag für die'zum und Mädchen der beiden Christuspfarreien und Markuspfarrei
-n „Bon Advent bis Weihnachten "

, Vikar Clement .
ÜDchäuskirche : Donnerstag , abends 8 Uhr , Vikar Schmitthenner .

i Mdehaus Geibelstr . 5 : Donnerstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
A - hrrer Zimmermann .
^ skispfarrei-Nord : Dienstag , abends 8 Uhr , Bibelstunde im Konfir -
gtz ^ densaal der Christuskirche , Pfarrer Sauerhöfer .

° «ig-Wilhelm -Krankenheim : Donnerstag , abends 8 Uhr , Pfarrer
>r- Wer .

: L. Krankenhaus : Freitag , 8Vs Uhr , Pfarrer Ulzhöfer .
z üuspfarrei : Montag , 18. Dez . , abends 8 Uhr , im Saale Blücher -
s aiße 20, für die Frauen und Mädchen der beiden Christuspfarreien

en - ,d Markuspfarrei Lichtbildervortrag über „ Von Advent bis Weih -
8 i echten

"
, Vikar Clement .

g< Mi : Freitag , abends 81/4 Uhr , im Gemeindehaus : Liturgische
as Lventsfeier mit Lichtbildern .
^ Mütter -, Frauen - und Männerabende :
^ Mrr : Dienstag , abends 81/4 Uhr , Frauen - und Mütterabend im Ge -
6 sindehaus.

d° »z. Hausgehilfinnen -Verein , Erbprinzenstr . 5 : Zusammenkunft Mitt¬
ig. ch , abends i/z9 Uhr .
ht Bund Christdeutscher Jugend .
« wachste Führertreffen findet am Freitag , den 18. Dez ., 20 . 15 Uhr,1! ltsanienstr. 22 statt . Wir lesen und besorechen den zweiten Teil der
L» hilft von Donndorf : „Führerberuf und Führerberufung " .
I- lchenbünde : Iungenschaft Karlsruhe ( 14— I7jährig aus Lu -
dr rbund , Wartburgbund , Aufwärts ) : Do . , 20 Uhr , Weihnachts -

n. — Lutherbund : Fr . , 20 Uhr , Aelterenkreis . — Auf -
p-' irts : Mo . , 20 Uhr , Singen . Do . , 20 Uhr , Aelterenkreis . — Müh ! -

>rg : Mi . , 20 .30 Uhr , Weihnachtsfeier . Do . , 20 . 15 Uhr , Singen ,ü' Henbünde: Heimat : Mi . Bunüesabend . — Iohannisvund :
kE >«., 20 Uhr , Jüngere Abteilung : Mi . Mittlere und Aeltere Abteilung :

20 Uhr , Gymnastik , Mühlburger Tor 1 . — Lichtträger : Mo .u. lüdesabend. — Wachaus : Mo . Aeltere Gruppe : Mi . Bundes -
— Sonnwärts : Mo . Singen : Di . Aeltere Abteilung : Do .- eidesabend. — Mühlburg : Mo . , 20 .30 Uhr , Bibelabend . Do . ,lö Uhr , Singen . — Beiertheim : Di . Bundesabend . — Mäd -

. «» turnen : Do . Kaiserallee 1 .
tzmjungscharen : Oststadt : Iungschar Fr . , 18—19.30 Uhr . —

v. , "igscharen Kreuzfahrer und Treue ( Schloßpfarrei und Süd -
il >dl > : Sa . , 15— 17 Uhr , Stefanienstr . 22 . — Weststadt : Kreuz¬er Mi . . 18 - 19 .30 Uhr . — Müh Iburg : Do . , 19 Uhr .
ei shenjungscharen: Heimat : Sa . Jungschar . — Johannisbund :
>l, (.. 15- 17 Uhr : 17— 19 Uhr . — Sonnwärts : Di -, 18— 19.30 Uhr ,r- Vre Abteilung : Fr . , 18—19 .30 Uhr , Aeltere Abteilung . — West -

sdt : Di . . 17 .30— 19 Uhr ; Fr . , 18 .30- 20 Uhr . — Mühlburg :
c, 2 , lg Uhr , Weihnachtsfeier . — Beiertheim : Mi . , 17—19 Uhr ,

Mar . — Mittelstadt : Mi . , 1 7—19 Uhr .
» Evangelisches Iungmännerwerk (Eichenkreuz) .

«le Bünde : Sonntag , den 17. Dez . . 14 Uhr, im Hllttle , Rüppurrer -
lße 72 : Gautreffen . „Deutsche Mannhaftigkeit !"

)r Mlußlager im Eichenkreuzheim „Neusatz " vom 30 . Dez . bis I . Ian .
,r Wanke : Jesu Herrschaftsanspruch an deutsche Iungmannen . —

« arbeit, Wintersport . Schulung . — Kosten für Verpflegung , Ueber-
i. Aen und Unkosten M . 3 .50 . — Lagereröffnung Samstag . 3V . Dez .,
c- « . 5 Uhr . — Meldungen bis zum 2S. Dez . bei den Äbteilungs -

»rn oder im Geschäftszimmer des C .B .I .M .
r- «» zeige : Iugendkampfwoche mit Reichsjugendsekretär Nieder -
A »«»- Kassel vom 15. bis 21 . Januar 1934 in Karlsruhe . Leitgedanke :- «angelische Jugend im neuen Staat ! "
i. »reuz-Iungscharen (für Jungen von 8—13 Jahren ) . Für alle Jung¬

en : Winterlager im feinen Eichenkreuzheim Neusatz vom 2 . bis
r « nuar 1934 . Kosten für Fahrt , Verpflegung , Uebcrnachten M . 5 .—.M Kameradschaft , Wintersport , Geschichten aus Bibel und Leben.

Mgen sofort an die Führer .
1- »«her Verein Junger Männer (Heim : Nowackanlage 5) .

Wnnschaft ( für junge Männer über 17 Jahre ) . Mo . , 20 . 15 Uhr .
f. Mnchor . Mi . . 20 . 15 Uhr , Bergpredigt . Pfr . Mondon . Fr . , 20 . 15' Allerlei Weihnachtszauber , W . Böhmer .

Meilnngen . Bäckergehilfen : Di . , 17 . 15 Uhr , Bibelstunde , Bun -
^ ^°rt Rupp .
8 M (für Jungen von 14—17 Jahren ) :

aft Mitte ( Heim : Nowackanlage 5) . Altstadtpfarrei : Di . , 20 U . ,
Deutschlandfahrt . Sa . , 20 Uhr , Jungvolk -Weihnacht im WA WI .

Gefolgschaft Südwest (Heim : Gartenstr . 47 ) . Christuspfarrei - Süd , Mat -
thäuspsarrei : Mo . , 20 . 15 Uhr , Weihnachtsfeier im Heim .

Gefolgschaft Süd ( Heim : Rüppurrerstr . 72 , Im Hüttle ) . Mo . , 20 Uhr,
Jungvolkstunde .

Gefolgschaft Ost. Mi . , 20 .30 Uhr, Bundesabend im Kasino . Sa . , 20 .45 U .,
Weihnachtsfeier im Kasino . Jeden Mittwoch , 20 .30 Uhr , Bundesabend .

C .B .I .M .-Iungtrupp (Konfirmandenkreis ) . Mi . , 18 Uhr , Basteln —
Spielen — Geschichte : „ Erschossen " .

Paulus -Jungtrupp : Mi . , 18 Uhr : Jungtruppstunde .
L .V .J .M . Rüppurr : Mo . , 20 Uhr , Turnen . Di , 20 . 15 Uhr , Jungvolk¬

stunde . Mi . , 20 . 15 Uhr , Posaunenchor . Fr . , 20 . 15 Uhr , Bibelbesprech¬
stunde .

C .V .J .M . Albpfarrei ( Heim : Darlander Kinderschule) . Di . , 20 Uhr , Jung¬
volkstunde . Mi . , 20 Uhr , Iungmannschaftsstunde .

Eichenkreuz-Jungscharen ( für Jungen von 8—13 Jahren ) . Für alleIung -
scharen : Winterlager im feinen Eichenkreuzheim Neusatz vom 2 . bis
5 . Jan . 1934 . Kosten für Fahrt , Verpflegung , Uebernachten M . 5 .— .
Frohe Kameradschaft , Wintersport , Geschichten aus Bibel und Leben .
Meldungen sofort an die Führer . — Trommler und Pfeifer üben
Mittwoch und Samstag , 14 .30 Uhr , Berka . — C . V . I . M . - Iung -
scharen . I . Iungtrupp Mitte und West (Konfirmandenkreis ) , Heim :
Nowackanlage 5 . Mi . , 18 Uhr , Iungtruppstunde . Iungschar Mitte l
(für 11 —13 Jahre ) : Mo . , 17 U . , Iungscharstunde : Iungschar Mitte II
( für 8—11 Jahre ) : Sa . , 17 Uhr , Iungscharstunde . Iungschar West
(Heim : Gartenstr . 47 ) : Mi . , 17 Uhr , Iungscharstunde . — Paulus -
bund - Iungscharen . Iungtrupp : Mi . , 18 Uhr . Iungschar l : Mi -,
18 Uhr . Iungschar II : Di . , 18 .30 Uhr . Iungschar III : Do . , 18 30 Uhr . —
Matthäusbund - Iungscharen ( Heim : Matthäusgemeindehaus ) .
Iungschar I : Di . , 15 .30 Uhr . Iungschar II : Mi . , 17 Ubr .
Iugendschar Daxlanden : Mi -, 17 .30 Uhr , für II — 14jährige .Fr . , 17.30 Uhr, für 8—11 jährige.

Iugendscharen vom Grünen Kreuz . Iugendschar Gottesaue : Mo .
und Fr . , r/s9— 10 Uhr . Iungschar l : Di . , 6—Vs8 Uhr . Iungschar II :
Do . , 6—Vs8 Uhr . — Iugendschar der Pauluspfarrei : Werk¬
schar und Iungwerkschar : Mo . , 8 Uhr , Schulung und Tatkunde, - Fr . ,
8 Uhr , Bibelabend . Iungschar I : Di . , 5—7 Uhr . Iungschar II : Mi . ,
5—7 Uhr . — Iugendschar Immergrün (Altstadt I ) : Fr . , 8 Uhr .
Iungschar I : Mi . , 3—(45 Uhr . Iungschar II : Mi . , Vs5 —6 Uhr . —
Iugendschar der Matthäuspfarrei : Mi . . 8 Uhr . Iungschar
( jg . Abt .) : Sa . , Vs4 Uhr . Iungschar (ält . Abt ) : Sa . , 5 Uhr . — Ev .
Iugendkreis ( Gartenstr . 27 ) : Fr . , 8 Uhr , Kreisabend . — Mäd¬
chenklub (Gartenstr . 27 ) : Mi . , 8 Uhr . — Iugendschar „Nur
Treu "

( Christuspfarrei - Slld ) : Mi . , 8 Uhr , Gartenstr . 47 . Iungschar :
Mi . , 2—4 Uhr , Gartenstr . 47 . — Paul - Gerhardt - Iugendschar :
Di . , 8 Uhr , Kaiserallee 66 . Iungschar „Lerchen "

, Gruppe I : Mi . , 5 Uhr .
Iungschar „Lerchen "

, Gruppe II : Do . , 5 Uhr , Kußmaulstr . 18 0 . —
Ev . Hausangestellte : So . , 4 Uhr ; Di . , ' 8 Uhr : Adlerstr . 23 . —

M .B .K . ( Mädchen -Bibelkreise ) , Kreuzstr . 23 . Mittwoch , den 20 . Dez . ,
7 Uhr , gemeinsame Weihnachtsfeier für den Jüngeren , Mittleren und
Aelteren Kreis .

B .K . Wrst ( Gartenstr . 47) . Freitag , 15 . Dez . , 20 Uhr , Gefolgschaft l .
Samstag , 16 . Dez . , 15 .30 Uhr , Gefolgschaft III ; 17 Uhr Gefolgschaft II .

Bibelkreise von Schwester Magda , Kaiserstr. 115 . Montag , 8 Uhr , Bibel -
studicnkreis . Dienstag , 8 Uhr , Mädchenbibelkreis ( M .B .K .) Bibel¬
stunde . Donnerstag , 4 Uhr , Bibelkreis für Frauen .

Iugendbund für Entschiedenes Christentum E . B . , Gartenstr . 6 . Gemein¬
same Veranstaltungen des Iugcndbundes I und II : Sonntag , 10— 12 U . ,
E .C . -Iungscharen : 3 Uhr Bolusmission ; Vs4 Uhr Bezirksversammlung
in der Gartenstraße : Vs8 Uhr Bezirksversammlung in der Gartenstraße :
8 Uhr E .C . - Gemeinschaftsstunde . Freitag , 8V4 Uhr . Chorstunde . —
Veranstaltungen des Iugendbundes I : Dienstag , 8 Uhr , Iugendbund -
stunde . Mittwoch , 4 Uhr , E .C .-Iungschar : 8 Uhr Turnen in der Kant -
Markgrafenschule . Donnerstag , 8 Uhr , Bastelgruppe . Samstag , 5 Uhr ,
EC .-Iungschar Spielmannszug : 8 Uhr Posäunenchor . — Veranstal¬
tungen des Iugendbundes II : Mittwoch , 8 Uhr , Iugendbundstunde .

Vereinigungen und Gemeinschaftskreise :
Evang . Stadtmission . Adlerstr . 23 : Sonntag , 3 Uhr , Weihnachtsfeier

der Sonntagsschule : 8 Uhr Weihnachtsfeier der Hausangestellten .
Dienstag , 8 Uhr , Zusammenkunft der Hausangestellten . Donnerstag ,
3 Uhr , Frauenbibelstunde — Weihnachtsfeier : 8 Uhr Flickstunde — Zu¬
sammenkunft der Ärbeiterinnengruppe . — Kreuzstr . 23 : Sonntag ,
11 Uhr , Hoffnungsbund : 8 Uhr Blaukreuzverein . Freitag , 8 Uhr , Blau¬
kreuzgebetstunde .

Evang . Verein für Innere Mission A . B . Evang . Vereinshaus ,
Amalienstr . 77 : Sonntag , vorm . IIV4 Uhr , Sonntagsschule : nachm .
3 Uhr Allgem . Versammlung , Stadtmiss . Mülhaupt : Vs4 Uhr Iung -
frauenverein ( Weihnachtsfeier ) : abends 1/28 Uhr Allgem . Weihnachts¬
feier . Montag , abends 8 Uhr , Blaukreuzverein : 8 Uhr Chorprobe .
Dienstag , nachm . 4 Uhr , Bibelstunde für Frauen und Jungfrauen :
abends 8 Uhr Bibelbesprechunq für Männer und Jünglinge . Mittwoch ,
nachm . 5 Uhr , Mariastunde für Mädchen : abends 8 Uhr Bibel - und
Gebetsstunde . Freitag , abends 8 Uhr , Bibelstunde für Töchter . Sams¬
tag , abends 8 Uhr , Gcbetsvereinigung für Männer und Jünglinge . —
Kinderschule , Durlacher st r . 32 : Donnerstag , abends 8 Uhr ,
Allgemeine Versammlung .

erfreuen '

immer
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Leitgedanke : „Evangelrsrche Jugend im neuen Staat !
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Evang . Verein für Innere Mission A . B . Mühlburg , Rheinstratze 35 .
Sonntag , 1/28 Uhr , Gemeinschafts -Weihnachtsfeier . Mittwoch , 7 Uhr ,
Kinderweihnachtsfeier . Freitag , 8 Uhr , Bibelstunde für Männer und
Jünglinge .

Landeskirchliche Gemeinschaft E . B . Gemeinschaftshaus Garten -

straße 6 . Sonntag , 17 . Dez . , Bezirkskonferenz : Hauptthema : Ein
Adventsaufruf . 1 . Versammlung nachm . Vs4 Uhr , 2 . Versammlung
abends 1/28 Uhr . Dienstag , nachm . 3 Uhr , Frauenstunde : abends 8 Uhr
Männerstunde . Donnerstag , abends 8 Uhr , Gemeinschaftsstunde . Frei¬
tag , abends 8 Uhr , Chorstunde . — Durlach , Frauenverein (Haupt¬
straße 7 ) : Sonntag , 17 . Dez . , Beteiligung an der Bezirkskonfercnz in
Karlsruhe . Mittwoch , abends 8 Uhr , Bibelstunde für Jedermann .

Evang . Jugend - und Wohlfahrtsdienst .
Erbprinzenst . 5 . — Telefon 2917 u . 2918 — Postscheckkonto 187 Karlsruy

Kleiner Küchenherd oder Ofen billig für Kranke gesucht. Angeda
Erbprinzenstraße 5.

i -pro
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Amtliche Bekanntmachungen .
Markuspfarrei .

Allen Gemeindegliedern , die durch ihre Spenden oder durch ihr Er¬
scheinen zum erfolgreichen Gelingen unseres Familiennachmittags beige¬
tragen haben , sei hiermit der herzlichste Dank des Gemeindevereins und
des Pfarramts ausgesprochen . Pfarrer Seufert .

Melanchthonpfarrei .

Unser Weihnachtsverkauf am 3 . Dezember hat einen schönen und
befriedigenden Verlauf genommen . Allen , die dazu durch ihre Gaben
und ihren Besuch geholfen haben , danken wir herzlich .

Pfarrer L . Dreher .
Dringend erbeten

werden für die Iohannispfarrei , Gemeindehaus Südstadt : 1 Kin¬
derbadewanne , 1 Küchenherd , 2 Deckbetten , 2 Bett -Teppiche , 1 Wasch¬
korb für Kind , 1 Waschkessel , warme Kleidung ( Hosen und Pullover für
Knaben ) , Mantel für Mädchen (4 Jahre alt ) , Kinderwäsche . Nachricht
erbeten an Pfarrer W . Schulz , Hermann Billingstr . 6.

Lukaspfarrei .
Alle unsere Gemeindebotenleser sind herzlich gebeten , dort , wo sie

jemand Klagen hören , er sei nicht mit herangezogen zum Bazar , weiter¬
zusagen : Das plötzliche Verbot für Bazarbittbriefe brachte es mit sich , daß
über 50 von diesen nicht mehr ausgeschickt werden konnten ! Also , werbe
jeder , dem unsere vielen Armen in Kasernen und Baracken bei dieser
bittern Kälte leid tun , für den Besuch des Bazars . Möchte jemand mn
Weihnachtspaket , so ist wie alle Fahre schriftliche Voranmeldung in der
Sprechstunde der Gemeindehelferin nötig (Lukassaal Dienstag und Frei¬
tag , 9— 10 Uhr , und Kaiserallee 6S Mittwoch und Samstag , 9— 10 Uhr ) ,
bis 18 . Dezember .

Kirchlicher Beretnsanzeiger .
Berein für evangelische Gemeindepflege Karlsruhe -Mühlburg e. B.

Wie bereits angekündigt , findet am Samstag , den 16 . , und am Sonntag ,
den 17. Dez . , jeweils 4 Uhr nachmittags beginnend , im Gemeindehaus
„ Zu den 3 Linden " ein Weihnachtsverkauf zugunsten unserer notleiden¬
den Kleinkinderschulen statt . Samstag abends große turnerische , musi¬
kalische und gesangliche Darbietungen . Sonntag abends in Verbindung
mit der Weihnachtsfeier des Kirchenchors Familienabend mit besonderem
Programm . Gleichzeitig an beiden Tagen Ausstellung der Frauenarbeits¬
schule. Kaffee und Kuchen ! Man beachte die Anzeige .

Kirchenchor der Christuskirche . Unsere diesjährige Weihnachtsfeier
findet am 2 . Weihnachtsfeiertag , Dienstag , den 26 . Dezember 1933 , abends
8 Uhr , im Tullasaal der Schrempp -Gaststätten , Waldstr . 16/18 , statt . Alle
aktiven und passiven Mitglieder sowie Freunde des Chores sind zu dieser
Feier herzlich eingeladen . Der Vorstand .
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Weihnachtsfeiern der Evangelischen Kindergärten
des Diakonissenhauses Bethlehem .

Wir werden die Weihnachtsfeiern und Bescherung der Kinder , we !A
unsere Kindergärten besuchen , in nachstehender Reihenfolge abhalten :

Sonntag , 3 . Advent , nachmittags 1/28 Uhr , im Gemeindehaus
für die Kinder der Aldsiedlung , Grünwinkel und Darlanden . ^

Sonntag , 3 . Advent , nachmittags 4 Uhr , in der Christuskirche für dL
Kindergärten Bach - , Damaschke - , Belfort - und Gartenstraße .

Montag , den 18 . Dezember , nachmittags 3 Uhr , in der Stadtkirtz
für den Seminar - , Erbprinzen - und Luisenhaus -Kindergarten uick
Hort , sowie für die Kindergärten Degenfeld - und

Dienstag , den 19 . Dezember , nachmittags 1/28 Uhr , in der Fohanniskin
für die Kinder des Gemeindehauses .

Wir laden alle Eltern und Freunde unserer Kinder , ganz besonders
auch die Paten , die das ganze Jahr hindurch für arme Kinder so freundlich
beigesteuert und uns dadurch die Arbeit erleichtert haben , aufs herzlichste
zu diesen Feiern ein . Trotz Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse unlh
des sehr hohen jährlichen Fehlbetrags von 18 000 RM . in unseren Karls¬

ruher Kindergärten wollen wir unseren lieben Kleinen eine Weihnächte
freude bereiten . Durch Maßnahmen der Regierung zu Gunsten des W «

terhilfswcrkes waren wir diesen Herbst in unserer Sammlung sehr starb
behindert und hatten auch hierin einen sehr namhaften Ausfall .
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Doppelveranstaltung am 16 . und 17 . Dezember 1933 .
Weihnachtsverkauf im Gemeindehaus „Zu den 3 Linden " an bei¬
den Tagen von nachmittags 4 Uhr an zugunsten unserer notleidenden

Kleinkinderschulen .
Samstag , den 16. Dezember , abends 8 Uhr : Große turnerische ,

musikalische und gesangliche Darbietungen .
Sonntag , den 17 . Dezember , abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier des
ev . Kirchenchors Karlsruhe - Mühlburg mit besonderem Programm .

Gleichzeitig an beiden Tagen Ausstellung der Frauenarbeits¬
schule und im Abendprogramm Vorführung der neuesten in unserer
Frauenarbeitsschule Geibelstraße 5 gefertigten Kleider u . Mäntel .

Kaffee und Kuchen !
Aufführung des Mädchenbundes : „Die Heimatbriicke " (von Fr .

Hindenlang ) . Eintritt , auch abends , frei !
Um regen Besuch bittet Der Vorstand .

Das Dtakonissenhaus Bethlehem , Erbprinzenstr . 12
ladet herzlich zum Besuch der

Ausstellung dev Arbeiten der Nähscstule in

Geöffnet : Sonntag , den 17. vez . von 11—6 Uhr
Montag , den 18 . vez von 9— 6 Uhr .

Evang . Gemeindehaus der Südstadt .
Wir laden ein zum

Aiikolarrsabend der Paulusbundjuagfühar
am Samstag , den 16. Dez ., und Sonntag , 17. Dez-,
20 Uhr , für Eltern und Gemeinde . Eintritt 2V Pig -
Sonntag , 16 Uhr . für die Jugend . Eintritt 10 Psg -

Unter anderem werden zwei lustige Nikolaus¬
spiele geboten . — Der Erlös ist für den Ferien¬

aufenthalt armer Fungscharler auf dem Eichcnkreuz -

heim bestimmt .
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^.
Danksagungl

.
Für alle Ehrungen und Erweise von Güte und Liebe , die mir r»

bei meinem Scheiden aus meinem Amt in so überreichem Maße r»
zuteil geworden sind , spreche ich meinen herzlichsten Dank aus . f«

Zs Kirchenrat E . Fischer . Oberhofprediger ,
M Pfarrer der Schloßpfarrei a . D . ^

Herzliche Einladung
zur Adoeutsdardietung der Matthaschule

am Samstag , den 16. Dezember , abends V28 W ,
in der Stammhaus -Kapelle , Sofienstr . 55 :

am Sonntag , den 17. Dez . <3 . Advent ), abends
in der neuen Kapelle , Karlsruhe -Rüppurr .
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Scbokolaäen , Bauwdelis -'k.
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^ schreiben Nr . 58 der Reichsführung des Winterhilfswerkes vom
Mvember dürfen vom 5 .- 11 . Dezember für Weihnachtsfeiern der
Kerschulen und Kindergärten Gaden erbeten werden . Solche sind auch
herzlich willkommen . Sie können im Mutterhaus oder den Schwestern

Kindergärten oder bei den Weihnachtsfeiern abgegeben werden ,
^ auf unser Postscheckkonto Nr . 12910 oder Giro Städt . Sparkasse
Kto Nr . 4784 überwiesen werden . Jede , auch die kleinste Gabe macht

und fördert die Arbeit an unseren Kindern .
» Programme für die Weihnachtsfeiern zu 10 Pfg . sind bei den Schwe -

r und am Eingang zum Gotteshaus zu haben .
Das Diakonissenhaus Bethlehem , Erbprinzenstr . 12 .

Kirchenchor , der Christuskirche .
Die Regierung des neuen Deutschland hat durch ihre begrüßenswerten
/nahmen dem Geistesleben , der Kunst , wie auch zum Teil der Religion
Wege gewiesen . Wahres , echtes deutsches Wesen soll wieder in den

dergrund aller Geschehnisse treten . Dies hat auch der Kirchenmusik
Wege gezeigt . Wer aus unserer Gemeinde das letzte an die seither

ßegte Tradition anschließende Bußtagskonzert unter der neuen Lei¬
hörte , weiß , daß sich die Arbeit des Chores schon immer in der rich -
Bahn bewegte . Durch die Pflege der Kirchenmusik ist und war das

asfen des Chores eine religiöse und nationale Tat . Religiös ist die
: durch den Inhalt der Werke , und national , weil im Vordergrund der
Ausführung kommenden Schöpfungen unsere großen deutschen Meister

zen und die durch den Gesang immer wieder neu entstehenden Werke
ühren so hohen Gefühlswerten gerade für uns Deutsche von so segen -
igender Wirkung sind .

Die neue Zeit stellt an jeden Einzelnen wie an die Gemeinschaft die
Lerung , die ganze Kraft in den Dienst ihrer Sache zu stellen . Der Vor -
S des Chores erlaubt sich nun , sich an die Mitglieder der beiden Chri -

sssarreien zu wenden mit der Bitte , dem Christuskirchenchor in zahl -
cherem Maße als bisher als aktive Mitglieder beizutreten . Alle sind

willkommen , wen Gott schon mit einer guten Stimme beschenkt hat
wer erst Sängerin oder Sänger werden will . Denn wir wollen un -

N Chor festigen , weiter ausbauen und stärken , so daß wir mittels
Rer neuen Kraft auch größere Werke zur Aufführung bringen können .

Mchzeitig machen wir darauf aufmerksam , daß der Christuskirchenchor
« nein Bestehen auch jene treuen und stillen Helfer benötigt , die durch

. . gerne gegebenen Beitrag von jährlich 2 .— Mk . dem Chor die not -
nM digen Mittel spenden und durch ihr Wohlwollen die Entwicklung des
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Christlicher Verein Junger Männer , Karlsruhe
Am 3 . Advent , Sonntag , den 17. Dezember 1933,
abends 8 Uhr, in der Stadtkirche

Mitwirkende : Die Posaunenchöre des C .V .I .M .
aus Karlsruhe und Umgebung, - Berthold Stöber, -
Pfarrer Mondon : Musikdirektor Vogel .

Auf , ihr Posaunen , das Nahen des Königs verkündet .
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ß-Solo : Blicke auf , Nacht überdeckt alle Welt . Aus „Messias ".
Händel .

chrechchor .
Maunen : Wie schön leucht ' uns der Morgenstern . 2 . S . Bach ,
vchriftlesung : Iesaia 40 , 1— 5 .
vosaunen : O du mein Trost und süßes Hoffen . I . W . Frank ,
dpkkchchük.
Gemeinde und Posaunen : Macht hoch die Tür , die Tore weit !
»chriftlesung .
Vsaunen : Vom Himmel hoch da komm ich her . I . Eccard .
« ß-Solo : Hirten wachen im Feld . Cornelius ,
« saunen : Zu Bethlehem geboren ist uns ein Kindelein .

ß -Solo : Heil '
ge Nacht , ich grüße dich . I . W . Frank ,

»saunen : Wiegenlied .
ßor : Ich steh an deiner Krippen hier . I . S . Bach ,
»saunen und Gemeinde : Warum sollt ' ich mich denn grämen .

« bet und Segen .

^ Programm zu 30 Psg . berechtigt zum Eintritt auf allen Plätzen ,'das Opfer am Ausgang ist für das evang . Iugendwerk bestimmt .
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LtLiV Kucbenxadeln , lorteillieder , OedLckgreiker ,
Tranckiermesser
dlLkscberen u . -kituis, dlsxelpklexesckerea u . Ctuis
lasctlenmesser , Tourenmesser , kasier utensilien
1a § <!- uncl 8portvakken , Luktxexvedre

VS

* 6en klierten K a r I 8 r u ti e r ? a c k § e s e k 2t t e n

esckw. scnmiä p . LctiSfec
SS

Chores fördern . Seit Jahren geht die Zahl unserer passiven Mitglieder
ständig zurück durch Todesfall , Wegzug usw . , während auf der anderen
Seite der Ausgleich durch Eintritte vollständig fehlt . Wir richten deshalb
an die Gemeindeglieder auch die dringende Bitte um Unterstützung durch
passive Mitgliedschaft . Die gesamten Mitglieder des Chores geben
jedem Interessenten gerne jede weitere Auskunft .

Anmeldungen bei dem Vorstand Fritz Leiser , Baumeister , .Drais¬
straße 1 , oder bei den Pfarrämtern .

Gefunden !
Im Gemeindehaus Blücherstr . 20 wurden nach dem Gemeindenach¬

mittag am 3 . Dez . ein Paar gestrickte Damenhandschuhe und Kinderhand¬
schuhe gefunden . Abzuholen bei Kirchendiener Bach , Bl ücherstr . 20 .

Das Schenken ist eine Kunst .
Mehr denn je muß man darauf sehen , daß man „ praktisch "

schenkt .
Praktische Geschenke sind gute Bestecke , Taschenmesser , Obstmesser , Ge¬
flügelscheren , Nagelpflege -Etuis , Rasierapparate usw . Natürlich sollte
man ausschließlich Qualitätsware kaufen . Als leistungsfähiges Spezial¬
geschäft dieser Branche ist die Firma Kratz , Waldstraße 41 , neben Kaffee
Nagel , wohlbekannt . Bei Kratz richtet man auch alte Bestecke , Messer ,
Scheren usw . tadellos wieder her .

Taqes -Anzetqer .
16. u . 17. Dez ., jeweils von 4 Uhr, Verein für Gemeindepflege Mühlburg :

Weihnachtsverkauf im Gemeindehaus „Drei Linden " .
16 . u . 17. Dez ., jeweils 8 Uhr, Paulusbundjungschar : Nikolausabend im

Gemeindehaus der Südstadt , 17 . Dez ., 4 Uhr , für die
Jugend .

16 . Dez ., V28 Uhr, Marthaschule : Adventsdarbietung in der Diakonissen¬
hauskapelle Sofienstraße , und 17 . Dez ., V28 Ahr , das¬
selbe im Diakonissenhaus Rüppurr .

17. Dez ., Vs3 Uhr, Gemeindehaus Albsiedlung : Kindergarten -Weihnachts¬
feier.

4 Uhr, Christuskirche: Kindergarten -Weihnachtsfeier .
8 Uhr, C .B .I .M . : Musikal. Adventsseier in der Stadtkirche.

17. Dez . , 11 —6 Uhr, und 18 . Dez ., 9—6 Uhr, Diakonissenhaus Bethlehem :
Ausstellung der Nähschule .

18. Dez ., 3 Uhr, Stadtkirche : Kindergarten -Weihnachtsfeier .
19. Dez ., M Uhr, Iohanniskirche : Kindergarten -Weihnachtsfeier .

Öffentliches Lesezimmer
Geöffnet Werktags von 15—19 (3—7) Uhr,
Sonntags von 9—12 Uhr.

Biele Zeitungen , Zeitschriften und Nachschlagewerke .
Zutritt kostenlos und ohne Ausweis .

Edang . Verein der Weststadt , Westendstr . 35
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609 -900m , Schwarzenberg b. Freudenstadt ,
Tel . 3l , ksochschwarzwald, sonnige Südlage ,
bietet Ruhe , hei t .Herz unv Nerven .

Fließ . Wasser , Zentralheizung ,
Liegehallen
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Druck der Buchdruckerei Fidelitas , G . m . d . H . , Karlsruhe, Erbprinzenstratze 6. — Telefon 2373 .
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Preises

«sdemBerlagvonCarlWintersUniversitätsbuchhand -
lung in Heidelberg .

. Buch meines Lebens . Erinnerungen von Heinrich Vierordt .
^ veränderte Auflage . Preis geheftet M . 2 .85 , gebunden M . 5 .— . Mit

358 Seiten .
Bierordts Erinnerungen aus seinem eigenen Leben und dem Leben

vieler Zeitgenossen haben als Buch die zweite Auflage erlebt : das ist
rin vollgültiger Beweis dafür , daß das von ihm Erlebte viel Beachtung
»nd seine Art , zu erzählen , viel Anklang gefunden hat . Wüßte ich , in
Meviel Stücken das Buch in Karlsruher Bücherschränken steht , so hätte
nh einen Gradmesser , von dem ich ablesen könnte , was der Poet in
seiner Vaterstadt gilt . Poeten , die das Schöne besingen , sind daheim
ingenehmer als die Propheten , von denen das Wort geprägt wurde ,
laß sie im Baterlande nichts gelten . Propheten sind eben zuerst Kri¬
tiker, vor allem Zeitkritiker . Das kann aber auch ein Poet sein , zumal
ein vielgewanderter , der viel Länder und Menschen kennen und be¬
urteilen gelernt hat . In Bierordts Lebensbuch wird uns ein lebendiges
Bild aus der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts entrollt .
§s gilt heute in manchen Kreisen als Ausdruck des neuen Geistes , über
dieses Zeitalter als das liberalistische den Stab zu brechen . Als ein
charser Beobachter sieht Vierordt Licht und Schatten , Aufstieg und Zer -
allserscheinungen , aber alles zugleich mit der Liebe des Mannes , der
in dem heimatlichen Volkstum sich verwurzelt weiß , als einer , der nicht
im Vergangenen eingesponnen blieb , sondern seine Seele allem Wer¬
denden offen hält . Ich wünschte , daß Vierordt nochmals zurChronisten -
eder greise und uns noch die fehlende Fortsetzung der Tatsachen und
der Urteile lesen lasse , sie könnte dem jungen Geschlechts ungemein
wertvoll sein .
Aus dem Verlage von Eugen Salzer in Heilbronn .
Lichtkreis meiner Laterne . Geschichten von Blumen und Tieren . Von

»lie Schlosser . 172 Seiten . Brosch . M . 2 .70 , geb . M . 4 .—.
matleuchten . Adventsgeschichten von Paul Iaeger . 118 Seiten . Ge -

k
g'

»dm M . 1 .—.
verlorene Vaterunser . Acht Geschichten von Joseph Wittig . Ge¬

rden M . 3 .—.
laß dein Licht auf Erden siegen ! Weihnachtsalmanach . Ein Ausschnitt
s der Arbeit des Verlags im Jahre 1933. 128 Seiten . In Goldpapier
atoniert 80 Pfg .
K Gott wollen wir Taten tun ! Predigten und Ansprachen „Deutscher
Wen "

, herausgegeben von Wilhelm Rehm . 207 S . Geb . 2 .80 M .
„Die Welt sieht anders aus , wenn man sie auch als Lebensraum

der Wesen erlebt , die nicht „wir " sind . Das macht oft traurig , aber
manchmal bringt es einem auch sehr reizvolle Begegnungen "

, sagt in
dem Buche von Julie Schlosser die Mutter des „ kleinen Dok¬
tors " . Gelegentliche Begegnungen mit Tieren und Pflanzen haben wir
wohl alle : wie erscheint uns aber die Welt ganz anders , wenn man alle
Wesen in unserer Welt im Glauben an die Einheit des von Gott ge¬
lassenen Lebens ersaßt und auch für diese Gemeinschaft das Gebot der

Nächstenliebe gelten läßt ! — Adventsgeschichten erzählt uns Paul
Iaeger in seinem Büchlein „tzeimatleuchten "

. Es leuchtet darin ein
sonniger Humor , dahinter liegen die kopfzerbrechenden und herzquälen -
dcn Ewigkeitsfragen , auf die Paul Iaeger Antwort gibt . Besonders
den um eine Gewißheit ringenden Gebildeten haben diese Erzählungen
viel zu sagen . — Wieder erscheint ein Büchlein von Joseph Wittig ,
dem katholischen Christen zwischen oder über den Konfessionen , dessen
Erinnern aus Heimat und Kindheit unerschöpflich ist . Wie viele haben
das Vaterunser verloren , das ihnen einmal Trost und Halt gewesen ist !
Wer diese Geschichten gelesen hat , der vergißt diese Gestalten nicht und
die besinnlichen Worte , die aus tiefster Seelenkunde Wittig jagt . —
Der Verlag pflegt auf Weihnachten ein Büchlein mit Goldpapierum¬
schlag und mit einem weihnachtlichen Liedwort als Titel herauszugeden ,
das zugleich eine Ueberschau von seinen Werken und Leseproben daraus ,
auch dann und wann einen Aufsatz über das Gegenwartsgeschehen und
am Schluß eine Besprechung der Neuerscheinungen durch Karl Hessel¬
bacher enthält . Ueberaus reichhaltig ist das diesjährige Büchlein mit
dem Titel „O laß dein Licht auf Erden siegen !" Der Zeitauf¬
satz von vr . Böhme behandelt das Werden der Volkskirche . Ein schö¬
nes Weihnachtsgeschenk . — „Deutsche Christen " sin Anführungs -
strichleini sind diejenigen , die sich der „Glaubensbewegung Deutsche
Christen ^ angeschlosjen haben . Den Verfassern der von W . Rehm ge¬
sammelten und herausgegebenen Predigten und Ansprachen ist
ein fröhliches Bekennen zum Dritten Reich und der Wille , im Geiste
der Neugestaltung der deutschen Dinge Tatenlust zu wecken , gemeinsam .
Die Verfasser suchen es zu vermeiden , die Politik auf die Kanzel zu
bringen , sie wollen das Evangelium verkünden und auf die Kraftquelle
Hinweisen , aus der zu schöpfen auch den Bauleuten einer neuen Zeit
nottut .

Aus der Verlagsbuchhandlung Heinrich Feesche in
Hannover .

Erntesegen . Gedichte von M . Feesche . Volksausgabe mit Bildern .
Preis M . 1 .50.
Bon Wanderwegen . Gedichte von M . Feesche . Volksausgabe mit Bil¬
dern . Preis M . 1 .50.
Vater unser . Gedichte von M . Feeschemit Dürerbildern . Preis M . 1 .50.
An deiner Krippe . Gedichte von M . Feesche . Scherenschnitte von Hilde
Heinemann . Preis 40 Pfg .
Glück für mich und Glück für dich . Gedichte von M . Feesche . Scheren¬
schnitte von Hilde Heinemann . Preis 40 Pfg .
Heiliges Geben . Ein Blattkalender für das Jahr 1934 . Verse von
M . Feesche . Bilder nach Aquarellen von Professor Rudolf Sieck .
Preis M . 1 .50.
Gute Wrggesellen . Drei neue Hefte mit Erzählungen :

Ubben Nbbena . Von Eilhard Erich Pauls .
Wie unsereiner Weihnachten feiert . Von A . Supper .
Gerdauen ist schöner. Von August Winnig . Preis je 78 Pfg .

Der schöne Glanz Gottes . Ein Spruch mit Liederoers für jeden Sonntag
des Kirchenjahrs . Preis 60 Pfg .

Die Gedichtbände von Marie Feesche sind teilweise in 70—80 Tau -

kiMeintleglieäei' äse elmltiisplsi' i'eieii , tretet klein Kiikkeiülior nkttv okter pnütv bet ! I
I>^ WWW>W vnmeldung bei dem Vorstand, vrih Leiser , vsumeister , vraisstr . 1 oder bei den Pfarrämtern . IWWMUI ^ MW»

rll» «

In „ Schummern " .
Erzählung von N . Fries .

( 12 . Fortsetzung .)
Der zweite Osterfesttag war der letzte Tag in der engen ,

fteren Behausung , wo seiner Kindheit Jahre hingegangen wa -
t — , jetzt sollte er hinaus in die große , lichtstrahlende Welt mit
lihren schimmernden Farben und Gestalten . Wohl breitete er
^artungsvoll in Iugendmut dieser Welt die Arme entgegen , —

hielt ihn die Treue mit tausend starken Fäden des dank¬
ten Gemüts an dem Segen der Vergangenheit . .

Zum letztenmal hatte er die hilflose Alte zu Bett gebracht ,
>bei dem Gedanken , daß andere , lieblose und sorglose Hände

ckünftig den Dienst erweisen würden , hatte er tief aufgeseufzt .
Da hielt sie seine Hände fest , faltete die ihren darüber , und

Deckst im Bette sitzend , das bleiche , alte Gesicht nach oben ge-
^

ndt , betete sie laut einen reichen Gotteslohn auf sein Haupt
^ab , betete um das ewige Licht , daß es ihm leuchte auf allen
^ en Wegen , um die Kraft Gottes , welche stark macht in aller
Hwachheit, damit er bleiben möge ein Sohn des Vaterhauses
Z in der Fremde !

Dann sank sie sachte zurück auf ihr Kissen , ihre Hände
Zn ihn los , und als ob sie nur noch eins für sich selber zu

habe , seufzte sie aus tiefster Brust : „Ja , ich komme bald !
Ken ! Ja , komm '

, Herr Jesu ! — Amen !
"

, Am nächsten Morgen , als Konrad an ihr Bette trat , lag sie
'

ebenso , wie sie sich hingelegt am Abend , aber sie war steif
^kalt . Fhre Augen waren fest geschlossen , als hätte eine treue ,
iHand sie zugedrückt , und um ihre eingesunkenen schmalen

Lippen spielte ein wunderbares Lächeln , ein Glanz , der nicht von
dieser Welt war .

Lange hatte sie gewartet , nun war des Wartens Ende ge¬
kommen — zu rechter Zeit !

»

Am festverschlossenen Zuchthaustor stand ein junger Mensch ,
wartend , ein Bündel unterm Arm , er trug Seemannstracht , eine
grobe , blaue Jacke , um den nackten Hals ein loses Tuch geknüpft .
Er hatte wohl schon eine Stunde dagestanden , es mußte jetzt bald
Mittag sein ; sorgenvoll hob er seine blauen Augen empor zu dem
Turm der Stadtkirche , wo am Zifferblatt der Zeiger weiter rückte
gegen zwölf hin , und seine Zeit war gemessen .

Da öffnet sich das Tor und ein Mann tritt heraus im Dienst¬
rock , Tressen am Kragen und an der Mütze . Der Mann hat 's
eilig , doch streift sein Blick den wartenden jungen Menschen , der
rasch die Seemannsmütze herabgerissen und mit einem fragenden ,
beinahe ängstlichen Blick ihn anschaut , daß er unwillkürlich fei¬
nen Schritt hemmt .

„Wo willst du hin , mein Junge ? Wartest du hier auf je¬
manden ? "

Da tut denn nun Konrad sein Herz auf : sein Vater sei zehn
Jahre lang drinnen gewesen und heute solle der Tag der Freilas¬
sung sein , da habe er ihn gleich empfangen wollen , er heiße Kon¬
rad Hartmann und sein Vater Wolf Hartmann .

Da fuhr sich der Beamte der Strafanstalten über die Stirn ,
als wolle er sich auf etwas besinnen , das weit hinter ihm lag .

„ Bist du schon früher einmal hier gewesen , mein Junge ,
etwa mit deiner Mutter ? — Vor acht oder neun Fahren mag

's
wohl gewesen sein .

"
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send Exemplaren verbreitet . Das ist ein unbestreitbares Zeugnis für
ihre Beliebtheit . Die Volksausgaben der Bände „Erntesegen " und

„Bon Wanderwegen "
enthalten reizende Wiedergaben von photo¬

graphischen Aufnahmen und das Bildnis der Dichterin . Die Gedichte
zum Unservater und die Dürerbilder geben eine feine Harmonie , wie
auf dem Blattkalender die Gedichte und die reizenden , duftigen Land¬
schaftsbilder von Rudolf Sieck und in den beiden Heften „An deiner

Krippe " und „Glück für mich und Glück für dich
" die Gedichte und die

Scherenschnitte . Mit diesen Sachen wie auch mit den neuen Erzählungen
in der Heftreihe „Gute Weggesellen " kann man zu Weihnachten große
Freude machen .

Erzählungen von Karl Hesselbacher .
Die Bibel des Salzburgers . Eine Weihnachtserzählung . Verlag von
Io Hs . Kiesel in Wuppertal -Barmen . Preis 40 Pfg .
Ein Weihnachtsabend bei Ludwig Richter . Wie der Herr Lokomotivführer
Drollinger Weihnachten gefeiert hat . Oskar Günther Verlag ,
Dresden - ^ ,. 21 . 72 Seiten . Mit Illustrationen . Preis 98 Pfg .
Dom Hausbrot des Lebens . 16 Erzählungen . 126 Seiten . Stiftungs -

verlag in Potsdam . Fein kartoniert M . 2 .—.
Ob Hesselbacher uns in die Zeit der Gegenreformation führt und

uns die Geschichte einer Bibel erzählt , die mit dem bekenntnistreuen
Sohn durch Gefahren und Schrecken aus dem Gasteiner Tal in die neue
Heimat in Ostpreußen wandert , ob er uns in die Wühnachtsstube des
Malers Ludwig Richter führt , wo der alte Harfner seiner Harfe macht¬
voll rauschende Töne entlocken darf , und sein Enkelkind , dessen Bild
wir alle kennen , unter dem Christbaum eine neue Heimat findet , ob
er uns erzählt von einem Eisenbahnerweihnachten , ob er uns zu bibli -

LMtrNLVS Sie Nur an den Namen

Sie LVtrrrrerm sich
noch jedesmal gut , schön , praktisch und preiswert stier ein¬

gekauft zu staben - und auch für den Weihnachtstisch
1933 in Tisch - , Bett - oder Leibwäsche die richtige Wastl
bei Schulz in der kferrenstraße zu treffen .

-

Lrstes 8perialkau8 I ^ 8
L «!«« ^ _ ^

bietet ciie besten tzua ' itäts -pabrikste in 8ür8lenvaren unä 1'oUelte-
_ Artikeln, Parfümerien , satten » öokner » Pen lerlecler
reoplckkelirmssclilnen m jeä . preisisZs äus Stück . V . zäk . s - an

Konrad nickte ganz vergnügt , es dämmerte ihm so etwas
auf , als müsse das der Mann sein , von welchem seine Mutter ihm
erzählt , daß er ihn für den König gehalten .

„ Und du wolltest deinen Vater hier erwarten und empfan¬
gen , mein guter Junge ? " fragte der Mann weiter , und in seinen
Augen lag es so warm und freundlich , man konnte es leuchten
sehen durch die blaue Brille ! „ Mein armer Junge , du kommst
zu spät ! Dein Vater und andere mehr sind bereits gestern ent¬
lassen , es wird dir heute und vielleicht für immer schwer werden ,
ihn wieder zu finden . Die hier herauskommen , gehen meistens in
die weite Welt ! — Komm ' mit mir , ich will dir von deinem Va¬
ter erzählen .

"

Konrads Gesicht war sehr enttäuscht anzusehen bei dieser
Rede , ja eine Helle Träne rollte ihm langsam über die Backen , er
stand wie festgewurzelt , und seine Mütze war ihm aus der Hand
gefallen .

„Wo wolltest du denn hin , mein Junge ? "
fragte der Mann .

Er habe seinen Vater überreden wollen , mit ihm nach Hamburg
zu gehen ; er wolle auf die See , und da habe er sich

's ausgedacht ,
sie wollten beide auf einem Schiffe Dienst nehmen , für den Vater

sei's doch wohl auch besser auf dem Wasser jetzt , als aus dem
Lande . — Jetzt aber sei seine Zeit gemessen , der Eisenbahnzug
gehe um ein Uhr ab , er müsse rasch hin .

Der Mann sah nach der Uhr und sagte dann : „Ich werde
dich ein halb Stündchen begleiten , du sollst doch nicht ganz um¬
sonst deine Sohnespflicht geübt haben .

" — Und nun gingen denn
die beiden zusammen , und der Mann , der dem Sohne von seinem
Vater erzählte , hatte etwas von der Liebe im Herzen , die lang¬
mütig und freundlich ist und die nicht suchet das Ihre .

Nr . SfMhi

schon Worten Illustrationen gibt , immer ist alles unterhaltsam eni »k>
lich und erbaulich zugleich .

'

Eine Mutter . Aus dem Leben von Hans Thoma . Von Hermann Vor .
tisch . Verlag von Io Hs . Kiesel in Wuppertal - Barmen . 48 Sei »»»
Preis 60 Pfg .

In diesem Büchlein versucht Hermann Bortisch die Welt Hans
Thoma 's in seiner Frankfurter Zeit und als ihren Mittelpunkt stine
betagte Mutter mit ihrem starken Bibelglauben und ihren seligen Heim¬
gang vor Anbruch des 93 . Geburtstages zu schildern , um uns zu zeigen ,
wie eine Mutter , von Gott gesegnet , ein Segen ist . Hg

Noch zwei Kalender .
1934 . Der Kinderfreund . Bildkalender für Kinder von 8—14 Jahren .
Stiftungsverlag , Potsdam . Einzelpreis M . 1 .29 , von 10 Stück an er¬
mäßigte Partiepreise , wenn die Exemplare gemeinsam bezogen werden .
Längs Badischer Geschäfts -Kalender für 1934 . Mit Geschästsanweisung
für Bezirksämter und Gemeindebeamte , sowie für Amtsgerichte , Notariate
und die staatlichen Grundbuchämter . 57 . Jahrgang . I . Längs Buchhand¬
lung , Karlsruhe . Preis undurchschossen M . 2 .50 , durchschossen M . 2.89.

Der erste Kalender ist ein Abreißkalender mit Wochenblättern , die
Wochenblätter enthalten Bilder , kleine Aufsätze , die sich auf die Bilder
beziehen , Gedichte , auch Rätsel , allerlei , was ein Kindergemüt anspricht .
Sehr zu empfehlen .

Nachdem das laufende Jahr viele Umgestaltungen und Personal¬
veränderungen in den amtlichen Stellen gebracht hat , ist der Lang'sche
Geschästskalender ein mehr als vorher unentbehrliches Nachschlagebuch
für alle geworden .
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So erfuhr Konrad denn , daß sein Vater seit jenem Besuch

zwar anders geworden , allmählich sei der wilde Trotz von ihm

gewichen , aber wie ein schwarzer Schatten habe sich eine tiefe

Traurigkeit über ihn gelagert , kaum das Nötige habe er gespro¬
chen , ernst und schweigsam habe er getan , was man von ihm ge¬

fordert , ein Lächeln oder einen heiteren Ausdruck habe man me

in seinem Antlitz gesehen . Vor seiner Entlassung habe er , der In¬

spektor , noch mit ihm geredet , was er denn nun zu tun gedenke ,

wohin er sich wenden wolle ; es sei aber keine Antwort von ihm

zu erlangen .gewesen . Ob er denn nicht zuerst seine Frau und scm
Kind aufsuchen wolle ? Da habe er heftig den Kopf geschüttelt
und beide Hände vors Gesicht gelegt .
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Konrads Gesicht war bei dieser Erzählung auch immer trau¬

riger geworden . Jetzt standen sie vor dem Eingang des Bahn¬

hofes , da legte der freundliche Beamte dem Zungen seine beide»

Hände auf die Schultern und blickte ihm fest in die Augen uno

sagte dann : „ Gott sei mit dir , mein Zunge !
's ist nichts von un-

^
gefähr ! Sollst du deinen Vater finden in der weiten Welt , ! t

wird 's geschehen , mögen der Wege und Straßen auch noch sa vch' i

sein . Findest du ihn aber , dann lehre du ihn , daß es eine meo s

gibt , die nimmer aufhört !
"

Damit ging der Mann rasch fort , und nach fünf Minut ^ !

brauste der Zug davon . Auf seinem Bündel in der vierten A) '

genklasse saß ein Schiffsjunge , den Kopf schwer auf die Ha

gestützt , und dachte dem Rätsel des Lebens nach und den War

des Mannes , die er eben gehört , — und seine Seele irrte »MV

wie ein Vogel über Wasserwogen , ob er nicht eine Klippech ^
darauf er ausruhen möge . Da tauchte es vor ihm auf wie
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kr Fels aus Wasserwogen : „Ich will euch nicht Waisen las-
«h komme zu euch !

"
Immer tiefer versank seine Seele in die Erinnerungen ver-
smer Tage, er merkte nichts von dem lauten Lachen und
m der Mitreisenden, er hörte nicht das Pfeifen der Loko-E '

Dve , wenn die Anhaltspunkte kamen , — regungslos saß er
dauert in seiner Ecke , die Hände vors Gesicht gelegt. Die
ln meinten , er schliefe .
Da sah er sich als ganz kleinen Jungen , wie er in dem

»len Gange sein Spiel trieb , sah den Mädchenkopf an den
m Scheiben des Nachbarhauses , gedachte jenes Besuches , der
sovielSchönes gebracht, gedachte des Verkehrs in dem Hause ,
Mes so reich und prächtig gewesen war . Ein Jahr lang hatte
Verkehr gedauert, dann war die blasse , kranke Mutter des
kn Mädchens gestorben , der geisteskranke Vater mar weg-
»cht , und die Freundin war aus der Stadt verschwunden ,
km sie unter vielen Tränen einen zärtlichen Abschied ge-
*en, auch versprochen hatte , einen Brief zu schreiben . Das
jsie auch getan . Diesen Brief hatte er sorgfältig aufbewahrt,leve ^ gg ^ seinem kleinen Testament , das er heute morgen ganz

rst in sein Bündel gepackt. Er wußte den Brief aus-
und es tat ihm wohl , in dieser seiner Verlassenheit die

Ee des Briefes sich zu wiederholen . Sie lauteten:
„Mein lieber Freund ! Es geht mir gar nicht gut hier,

üne Tante und Onkel wollten mich nicht bei sich haben , weil
E sind und selber keine Kinder haben . Nun bin ich bei
^den Leuten , die ich gar nicht leiden mag , denn ich merk 's
U daß sie nichts von mir halten. Ich gehe auch in die Schule

und muß sehr viel lernen . „Babel "
ist auch nicht mehr bei mir,

sie war sehr traurig , als sie von mir ging , und wir weinten
beide viel . Wenn ich traurig bin , denke ich dran , daß Du doch
gewiß viel von mir hältst , ich will auch immer viel von Dir
halten und den lieben Gott bitten , daß wir wieder zusammen
spielen möchten. — Hier ist ein Mädchen im Hause, die heißtStina , und ist sehr nett und gut zu mir, die will Dir diesen
Brief schicken, ich weiß nicht, wie ich das anfangen soll.
Schreibe mir auch ja wieder und behalte lieb Annie .

"
Das Wiederschreiben war nun nicht wohl möglich, da keine

Adresse angegeben war . Dieser Brief war auch der erste und letzte
geblieben.

Der Junge hatte seitdem manche Freundschaft geschlossen
und gelöst , nach Knabenart, doch war diese Freundin seiner Kind¬
heit ihm nie aus dem Sinn gekommen, und er hegte in seinerSeele die ganz bestimmte Hoffnung, ihr im Leben noch einmal
wieder zu begegnen. Freilich waren ihm jetzt die Unterschiede und
Schranken im Menschenleben nicht mehr unbekannt, und mit
Seufzen dachte er dran, daß er ja nur ein armer Schiffsjunge sei.
Zugleich aber fühlte er eine schwellende Kraft in sich , den Kampf
mit des Lebens Widerwärtigkeiten zu bestehen und ihm abzu¬
ringen und abzutrotzen , was sich nicht von selber bietet . Und
dann war es ihm , als fühle er noch die unsichtbare Segensmacht
der alten , zitternden Hände, die sich ihm so oft aufs Haupt ge¬
legt , als höre er noch die heilige Fürbitte , die für ihn aufgestiegen .
Und eine inwendige Stimme sagte ihm , das könne nicht vergeb¬
lich sein.

Die Hauptsorge, die ihn beschäftigte, war sein Vater ! —
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Warum mußte das so geschehen , daß er zu spät gekommen war ?

Wie hatte er sich gefreut auf das Wiedersehen ! Und jetzt saß er

hier ganz allein in der dunklen Ecke auf seinem Bündel , und

keine Menschenseele in der weiten Welt kümmerte sich um ihn .

Wie sollte er 's doch anfangen , seinen Vater zu finden ? — Er

hatte keinen , der ihm ein Ratgeber oder Wegweiser hätte sein

können . Er blickte um sich und prüfte die Gesichter der Mit¬

reisenden , da waren Marktweiber und Handelsleute , wandernde

Musikanten und Handwerksburschen , sie schwatzten unter sich

und lachten , aber auf ihn hatte noch keiner auch nur einen Blick

geworfen .
Der einzige , zu welchem Konrad wohl hätte Vertrauen fas¬

sen können , der saß in der ihm fernsten Ecke auf einem Holz¬

kasten , ein graubärtiger , kleiner Kerl mit einem braunen , ver -

schrumpften Gesicht , aus einer kurzen Secmannspfeife rauchend

und in regelmäßigen Zwischenräumen braunen Tabakssaft vor

ich hinspritzend . Dieser Alte schien sich um die übrige Gesell -

chaft gar nicht zu kümmern, - doch glaubte Konrad bemerkt zu

laben , daß mitunter ein kurzer , scharfer Blick unter den buschi¬

gen Brauen hervor ihn se.ber getroffen habe . Unser Junge hatte

ein dunkles Gefühl , als wenn der Alte von ihm etwas wolle , war

aber '
zu unbeholfen , mit ihm anzuknüpfen .
Da rollte ein blanker Taler zwischen den Beinen und Füßen

der übrigen durch und blieb vor Konrad liegen . Er hatte bemerkt ,

daß der alte Graubärtige in der Ecke gegenüber seine Barschaft

gezählt , er mußte es verloren haben . Rasch hob der Zunge das

Geldstück auf , wand sich zwischen der Reisegesellschaft durch und

stand vor dem Alten , sein Bündel in der Hand , ihm den Taler

Jungen einen Wink , sich neben ihn zu setzen. Konrad folgte,

dauerte eine Weile , bis der Alte seinen Mund auftat , vielmP

schaute er so griesgrämig drein , als ob ihm die ganze Welt ,

Sauer gekocht , im Magen läge . Endlich murmelte er mit em

schiefen Seitenblick auf den Zungen , der ihn mit seinen tr

herzigen , blauen Augen so erwartungsvoll anblickte : „NaHas

bürg ? — Wollt ok 'n Waterrott warr 'n ? — Kannst bi nn 8

scheeren ! Bin Slap -Baas Thomas Möller up
'n Kajen ! KE

man forts mit mi gähn , sonst kriegt de annern di noch w

Klauen !
" 21)

Konrad hatte ein Gefühl , als ob unter der rauhen

ein guter Kern säße , und faßte Vertrauen . Das Herz stß ^
armen Zungen auf der Zunge , und der Alte brauchte kaum ^

kurze Frage dazwischen zu werfen , um bald seine ganze re«

geschichte und Lebenslage erfahren zu haben .

Er gab dabei kein Zeichen von irgendwelcher TeilncO

Znnerlich aber dachte er : , ,Den Jung wöllt wi doch en beten

Reep binnen ! Dat 's een für min Ollsch !
" ^ )

(Fortsetzung folgt .)

M «

yriftk
Vriefko
Preis

Ilis ^

Nach Hamburg ? Willst auch 'ne Wasserratte werden . . Ä

bei mir logieren ! Bin Schlas - Baas Thomas Möller auf dc

Kannst nur gleich mit mir gehen , sonst Kriegen die andern cu<y ^

die Klauen . ^
2H Den Jungen wollen wir doch ein bißchen an ein Tau leg- -

ist einer für meine Alte !
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